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... Belcanto-Schmelz und vokale Hochseilartistik inklusive. Aber selbst wenn er die Börsennachrichten vortrüge, würden wir niederknien. 19.30 | Rezital 3 – Lied. 
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Day by Day



Identität | Sommer-Festival 11. August – 10. September 2017



Festival-Guide



42 2016



Was uns mit Musikern verbindet, ist die Liebe ZUR PERFEKTEN KOMPOSITION.



Liebe Musikfreundinnen und Musikfreunde



W



ovon sprechen wir, wenn wir «ich» sagen? Und wen alles meinen wir mit «wir»? Der Luzerner Festspielsommer 2017 dreht sich 31 Tage lang um einen vielgebrauchten, zuweilen auch missbrauchten Begriff: «Identität». Klar ist: Identität ist nicht von vornherein festgefügt. Sie bildet sich erst heraus − durch Erziehung, Erfahrung, das soziale Umfeld –, und sie verändert sich. Das erweist auch der Blick auf die Musikgeschichte: Seit jeher haben sich Musiker den unterschiedlichsten Einflüssen geöffnet, haben von der Begegnung mit anderen Klangsprachen profitiert und die Möglichkeiten der tönenden Kunst erweitert. Entsprechend vielfältig ist das Programm, das Sie in diesem Sommer erwartet – bei den Auftritten der grossen Sinfonieorchester und in Solo-Rezitalen, bei Podiumsdiskussionen, in Kinderkonzerten und in mehreren Flüchtlingsprojekten, die zeigen: Gerade heute, im Spannungsfeld von Globalisierung, Migration und Abschottung, ist die Identitätsfrage hochaktuell. Der Festival-Guide Day by Day hilft Ihnen, sich in dieser Programmfülle zu orientieren: Er versammelt alle Veranstaltungen eines Tages übersichtlich auf einer Seite, eingeleitet jeweils von unserem speziellen Konzerttipp. Ganz besonders hinweisen möchte ich Sie auf unser «Interval» im KKL-Foyer: Mit Encores ausgewählter Interpreten und einer Late Night Show des Komponisten und Pianisten Moritz Eggert geht der Festspielabend hier auch nach den grossen Sinfoniekonzerten weiter. Und wenn Sie auf der letzten Day by Day-Seite angelangt sind, können Sie gleich weiterlesen – im Netz nämlich: Auf unserer Homepage, via Facebook und im Festival-Blog finden Sie aktuelle Informationen, Hintergrundberichte zu einzelnen Künstlern und Konzerten und vieles mehr. Ihr



DAS IST CLARIANT: LEIDENSCHAFTLICHER FÖRDERER DER KÜNSTE



Das perfekte Zusammenspiel von Harmonie, Tempo und Rhythmus erschafft Musik, die uns alle bewegt. Fast wie bei uns: Denn wenn wir etwas bewegen wollen, entstehen aus Engagement, Know-how und Forschung innovative Lösungen für die Spezialchemie, die Emissionen senken, Rohstoffe sparen – und nachhaltig Wert schaffen. Das ist uns wichtig.



Michael Haefliger Intendant LUCERNE FESTIVAL
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12.



11.



August



August



Samstag



LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA | Riccardo Chailly Strauss Also sprach Zarathustra op. 30 | Tod und Verklärung op. 24 | Till Eulenspiegels lustige Streiche op. 28 Eröffnungsrede von Iso Camartin: «Begreifst du, wer du bist?» Musikalisch gerahmt von Patricia Kopatchinskaja (Violine) und Jay Campbell (Violoncello) KKL Luzern, Konzertsaal CHF 350/300/240/170/100/50



18.30 | Public Viewing



Live-Übertragung des Eröffnungskonzerts Inseli Eintritt frei



Jeder kann dabei sein beim grossen Festivalauftakt, auch wer keine Karte mehr ergattert hat. Wie schon in den vergangenen Jahren können Sie das Eröffnungskonzert live auf der Grossleinwand miterleben, unter freiem Himmel und bei hoffentlich herrlichem Sommerwetter, nur wenige Schritte hinter dem KKL auf dem Luzerner Inseli. Schnappen Sie sich einen Klappstuhl oder eine Decke, packen Sie den Picknickkorb oder nutzen Sie die gastronomischen Angebote vor Ort − und los geht’s! Zur hören gibt’s: Strauss, Strauss und … Strauss. Ein monothematisches Programm also. Trotzdem wird keine Langeweile aufkommen, denn Richard Strauss war ein Orchestermagier vor dem Herrn, dazu ein grossartiger musikalischer Geschichtenerzähler. «Wie ein Bilderbuch, wie ein Film», urteilte schon Claude Debussy über Strauss’ Sinfonische Dichtungen. Höchste Zeit also, sie einmal als Open-Air-Kino zu erleben!



11.00 – 18.00 | Soundzz.z.zzz…z



Strotter Inst.: Delokation Bearbeitung, Verfremdung, Aneignung: Drei Werke aus dem Festivalprogramm hat sich Christoph Hess alias Strotter Inst., der Gewinner des «Soundzz.z.zzz…z»-Wettbewerbs 2017, vorgenommen und einem Remix unterzogen. Die Präsentation im Kunstmuseum Luzern ergänzen Live-Remixe (16. und 20.8.) und Performances (3. und 7.9.). Kunstmuseum Luzern Ausstellung bis zum 10.9. Karten ausschliesslich über das Kunstmuseum Luzern
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Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch



Riccardo Chailly dirigiert das LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA © Priska Ketterer/LUCERNE FESTIVAL



18.30 | Eröffnungskonzert



Public Viewing auf dem Inseli © Patrick Hürlimann/LUCERNE FESTIVAL



Freitag



Richard Strauss war immer für einen unverkrampft selbstgewissen Spruch gut: «Es ist schwer, Schlüsse zu schreiben. Es können nur die Grossen. Ich kann’s auch», soll er einmal verkündet haben. Doch Strauss konnte nicht nur Schlüsse, er konnte auch Anfänge schreiben − und wie! Der Beginn von Also sprach Zarathustra beispielsweise ist eine Wucht, so einfach wie genial: Tief unten, im Tremolo von Kontrabässen, Orgel, Kontrafagott und grosser Trommel, brodelt die Ursuppe, leise und doch machtvoll. Darüber stimmen die Trompeten die elementaren Intervalle der Naturtonreihe an, die sich schliesslich zu einem strahlenden C-Dur-Akkord vereinen. Hier geht nicht nur die Sonne auf – hier wird die Identität der Musik umrissen, erhält die Tonkunst eine klingende Signatur! Drei brillant orchestrierte Sinfonische Dichtungen musizieren Riccardo Chailly und das LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA. Und zeigen, mit wem sich Strauss (der selbst betont bürgerlich auftrat) am liebsten identifizierte: mit kompromisslosen Einzelgängern wie dem persischen Religionsstifter Zarathustra (frei nach Friedrich Nietzsche) oder Till Eulenspiegel. Der war für Strauss nicht bloss ein derber Spassmacher, sondern ein anarchistischer Bürgerschreck − bis in den Tod am Strang. Weshalb er ihm ursprünglich sogar eine ganze Oper widmen wollte.



17.00 | Vortrag



20.45 | Encore im Interval



Wer mehr weiss, hört mehr: In einer Vortragsreihe, die wir zusammen mit der katholischen Kirche für Sie zusammengestellt haben, können Sie das Sommerthema «Identität» vertiefen.



Weiter geht’s im «Interval»: in entspannter Lounge-Atmosphäre, mit einem Drink oder Snack. Und mit Musik, denn ausgewählte Festivalkünstler gestalten hier mehrmals pro Woche Zugaben und Kurzkonzerte. Zur Eröffnung haben sich die LUCERNE FESTIVAL ALUMNI ein Überraschungsprogramm ausgedacht.



Susanne Stähr: Richard Strauss – Musik als Spiel und Spiegel



KKL Luzern, Auditorium Eintritt frei



18.30 | Sinfoniekonzert 1



LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA | Riccardo Chailly Strauss Also sprach Zarathustra op. 30 | Tod und Verklärung op. 24 | Till Eulenspiegels lustige Streiche op. 28 KKL Luzern, Konzertsaal CHF 320/270/220/150/80/40



LUCERNE FESTIVAL ALUMNI



KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch
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13.



14.



August



August



Sonntag



van der Aa Blank Out.



Kammeroper für Sopran und 3D-Film (Schweizer Erstaufführung) KKL Luzern, Luzerner Saal CHF 50



In dieser High-Tech-Kammeroper setzen Sie eine 3D-Brille auf und sehen … einen Film. Der nämlich dient als Bühnenbild, und auch der männliche Protagonist ist nur auf der Leinwand präsent, als singendes Hologramm. Auf der Bühne steht einzig eine Sängerin. Die aber muss nicht nur singen, sondern hat überdies eine Videokamera zu bedienen, mit der sie ein Puppenhaus filmt. Doch bald dreht sich dem Zuschauer der Kopf. Denn auf der Leinwand ist neben dem, was die Sängerin aufnimmt, auch ein vorproduzierter Film zu sehen, der im gleichen, lebensgross nachgebauten Interieur spielt. Was also ist real, was bloss virtuell? Ausgedacht hat sich diese vertrackte Konstellation der Niederländer Michel van der Aa. Er ist Komponist, dazu noch Regisseur, Filmemacher und sein eigener Librettist: ein Gesamtkunstwerker 2.0. In seinen multimedialen Musiktheaterwerken – zwei von ihnen eröffnen heute seine Werkschau als Luzerner «composer-in-residence» – stellt van der Aa grundlegende Fragen nach der menschlichen Identität: In Blank Out versucht eine Mutter, den tragischen Badeunfall ihres siebenjährigen Sohnes zu rekonstruieren. Oder ist sie vielleicht selbst nur eine imaginierte Figur, erinnert von ihrem erwachsenen Sohn?



11.00 | Musiktheater 2



18.30 | Sinfoniekonzert 2



van der Aa The Book of Disquiet. Musiktheater für Schauspieler, Ensemble und Film nach Fernando Pessoa (Schweizer Erstaufführung)



Mozart Sinfonie C-Dur KV 425 Linzer | Mahler Ausgewählte Lieder aus Des Knaben Wunderhorn



Er stattete sie nicht nur mit eigenen Biographien und Schreibstilen aus, er stellte ihnen sogar das Horoskop: In über siebzig Alter Ego-Figuren hat sich der portugiesische Dichter Fernando Pessoa immer neu erfunden. Mit einem multimedialen Musiktheater nach Pessoas berühmtem Buch der Unruhe durchmisst Michel van der Aa dieses Spiegelkabinett der Identitäten.



«Mozartl» soll Gustav Mahlers letztes Wort auf dem Sterbebett gewesen sein, glaubt man seiner Witwe Alma. Bernard Haitink lässt Mozart und Mahler in einen Dialog treten und weiss für die doppelbödigen WunderhornGesänge zwei begnadete Liedinterpreten an seiner Seite.



Ensemble der LUCERNE FESTIVAL ALUMNI | Duncan Ward | Walter Sigi Arnold



Luzerner Theater CHF 50
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Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch



Den Himmel auf Erden: Sir James Galway hat ihn gefunden, und zwar in Luzern. Seit langem ist der Vierwaldstättersee seine Wahlheimat. Einzige Einschränkung bei aller Begeisterung: das unbeständige Wetter. «Es kann sein, dass es nachmittags regnet und nachts schneit. Sogar im Sommer treten plötzliche Gewitter auf, die dich in wenigen Minuten bis auf die Knochen nass werden lassen.» Aber solch meteorologischen Unbill ist Galway als gebürtiger Nordire ja gewohnt. Sechs Jahre, von 1969 bis 1975, gehörte der «Mann mit der goldenen Flöte» den Berliner Philharmonikern unter Herbert von Karajan an. Dann entschied er sich, damals noch ein Novum, für die Unabhängigkeit, wagte eine Solokarriere und brachte sein Instrument einem Millionenpublikum nahe. Und das nicht nur mit den Klassikern des Repertoires, sondern auch mit Jazz, irischer Volksmusik oder indem er für den Soundtrack der Herr der Ringe-Verfilmung das Hobbit-Thema anstimmte. In diesem Sommer feiert der «Zauberflöter» sein sage und schreibe 40. Luzerner Bühnenjubiläum.



Chamber Orchestra of Europe | Bernard Haitink | Anna Lucia Richter | Christian Gerhaher



KKL Luzern, Konzertsaal CHF 240/200/150/100/60/30 Einführung mit Susanne Stähr: 17.30 | KKL Luzern, Auditorium



19.30 | Sinfoniekonzert 3



Festival Strings Lucerne | Daniel Dodds | Sir James Galway



Mozart Sinfonie A-Dur KV 201 (186a) | Flötenkonzert D-Dur KV 314 (172k/185d) | Sibelius Suite aus Pelléas und Mélisande op. 46 KKL Luzern, Konzertsaal CHF 170/150/110/90/60/30



10.00/12.00 | Composer Seminar Sir James Galway © James Galway



Miah Persson | Michel van der Aa



Blank Out © Marco Borggreve



16.00 | Musiktheater 1



Montag



Composer Seminar mit Wolfgang Rihm und Dieter Ammann Wie klingt die Musik der jungen Komponistengeneration? Das «Composer Seminar» der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY ist in diesem Sommer offen für alle Neugierigen. KKL Luzern, Clubräume Gasthörer: CHF 30/150 (Tagespass/Kurspass) Siehe 15.8.



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch
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15.



16.



August



August



Dienstag



KKL Luzern, Clubräume Gasthörer: CHF 30/150 (Tagespass/Kurspass)



17.15 | Radio Identity



19.00 | Meisterkurs Dirigieren



Erwachsene und Jugendliche mit Fluchtund Migrationshintergrund besuchen einen Tag lang das Festival und produzieren anschliessend eine einstündige Radiosendung, die u. a. im KKL-Foyer ausgestrahlt wird.



Südpol Siehe 21.8.



Radio Identity



KKL Luzern, Foyer Eintritt frei Siehe 31.8.



18.20 | 40min



Das Festivalorchester bei der Probe Gönnen Sie sich 40 Minuten Musik am frühen Abend und lernen Sie ausgewählte Werke und Festspielkünstler kennen! Eröffnet werden die zwölf moderierten «40min»-Kurzkonzerte standesgemäss von Riccardo Chailly und dem LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA. KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei
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Meisterkurs Dirigieren − Theorie



19.30 | Sinfoniekonzert 4



Chamber Orchestra of Europe | Bernard Haitink | Christian Gerhaher Mozart Sinfonie D-Dur KV 385 Haffner | Mahler Rückert-Lieder | Mozart Sinfonie D-Dur KV 504 Prager



Klar, Oper ist toll. Aber noch lieber steht Christian Gerhaher auf der Konzertbühne. Und am liebsten singt er dort die Lieder Gustav Mahlers. Den innigen Tonfall der Rückert-Lieder trifft er wie kein zweiter – und den Hörer mitten ins Herz. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 240/200/150/100/60/30



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch



Was ist ein Strotter? Im Wienerischen meint der Begriff einen Resteverwerter: jemanden, der im Abfall nach Brauchbarem stöbert. Genau das tut auch der Klangkünstler Christoph Hess alias Strotter Inst., der Gewinner des fünften, gemeinsam mit dem Kunstmuseum Luzern ausgelobten «Soundzz.z.zzz…z»Wettbewerbs. Mit präparierten Plattenspielern und unterschiedlichsten Soundschnipseln formt er objektartige Klangkörper. Für Delokation hat er drei Werke aus dem Festivalprogramm einem Remix unterzogen: Was bleibt erhalten von der Identität des Originals? Und wieviel Eigenständigkeit erlangen die neuen Arbeiten, die vollständig aus bereits bestehendem Material generiert wurden? Delokation ist während des Sommer-Festivals in drei «Aggregatzuständen» zu erleben: Im Kunstmuseum präsentiert Strotter Inst. die Remixe, ergänzt um eine Filmcollage, via Screening sowie fragmentarisch in mehreren Klanginstallationen. Bei LUCERNE FESTIVAL bringt er Delokation als Live-Remix (heute und am 20.8.) sowie in zwei Performances mit «artiste étoile» Patricia Kopatchinskaja (3.9.) und mit dem Turntable-Künstler Jorge Sánchez-Chiong (7.9.) zur Aufführung.



20.00 | Meisterkurs Dirigieren Meisterkurs Dirigieren mit Heinz Holliger



Debussy Khamma | Koechlin Les Bandar-log (Scherzo des singes) op. 176



Südpol Gasthörer: CHF 30/150 (Tagespass/Kurspass) Siehe 21.8.



21.45 | Encore im Interval Jay Campbell



Weiter geht’s im «Interval»: mit einem Kurzkonzert in entspannter LoungeAtmosphäre, bei einem Drink oder Snack. KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



19.30 | Sinfoniekonzert 5



West-Eastern Divan Orchestra | Daniel Barenboim | Martha Argerich | Bassam Mussad



Ravel Ma mère l’oye. Suite für Orchester | Schostakowitsch Konzert für Klavier, Trompete und Streichorchester c-Moll op. 35 | Ravel Le Tombeau de Couperin | Berg Drei Orchesterstücke op. 6



Strotter Inst. live



Composer Seminar mit Wolfgang Rihm



«Die» Neue Musik gibt es schon lange nicht mehr. Die hitzigen Debatten um ihre vermeintlich einzig wahre Identität sind passé, der Horizont hat sich geweitet, die Möglichkeiten scheinen unbegrenzt. Und die Komponisten geniessen ihre Freiheit. Das gilt erst recht für die nachrückende Generation: Sie blickt nicht mehr nur stur in die Zukunft, sondern durchaus auch zurück. Vor allem aber: nach rechts und links, auf andere Musikrichtungen, Künste und Medien. Auch Wolfgang Rihm ist ein gänzlich undogmatischer, weil subjektiv-lustvoller Künstler − und gerade deshalb ein so anregender Pädagoge. Im vergangenen Sommer hat er das «Composer Seminar» der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY ins Leben gerufen und es in diesem Jahr erstmals für interessierte Hörer geöffnet. Sechs Tage lang, vom 14. bis 19. August, diskutieren die jungen Komponisten mit Rihm und weiteren Gästen wie Heinz Holliger, Dieter Ammann oder «composer-inresidence» Michel van der Aa. Anschliessend präsentieren sie ihre Werke in drei moderierten Werkstattkonzerten: am 23. und 26. August sowie im Rahmen des «Erlebnistags» am 27. August.



«Composer Seminar» mit Wolfgang Rihm © Stefan Deuber/LUCERNE FESTIVAL



10.00/12.00 | Composer Seminar



Mittwoch



18.00 | Soundzz.z.zzz…z



Strotter Inst.: Delokation Kunstmuseum Luzern Karten ausschliesslich über das Kunstmuseum Luzern



10.00/12.00 | Composer Seminar



Composer Seminar mit Wolfgang Rihm und Michel van der Aa KKL Luzern, Clubräume Siehe 15.8.



Ein «Experiment in Utopie» nennt Daniel Barenboim sein West-Eastern Divan Orchestra: Junge Musikerinnen und Musiker aus Israel, den arabischen Ländern und Spanien spielen hier Pult an Pult, mit einem Bogenstrich und einem Atem – und hören einander zu. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 170/150/110/90/60/30 Einführung mit Susanne Stähr: 18.30 | KKL Luzern, Auditorium



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch
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17.



18.



August



August



Donnerstag



KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



10.00/12.00 | Composer Seminar



18.20 | 40min



KKL Luzern, Clubräume Siehe 15.8.



Virtuose mal zwei: In Michel van der Aas multimedialem Cellokonzert Up-close trifft der Solist auf sein filmisches Alter Ego. «Artiste étoile» Jay Campbell und die LUCERNE FESTIVAL ALUMNI musizieren die Schweizer Erstaufführung.



Composer Seminar mit Wolfgang Rihm und Michel van der Aa



12.



15 | Debut 1



Valentine Michaud | Akvilė Šileikaitė



Werke von Albright, Denissow, Hindemith und Schulhoff Im Jazzkeller ist es der Star, in der Klassik gilt das Saxophon noch immer als Kellerkind. Valentine Michaud, die Gewinnerin des «Prix Credit Suisse Jeunes Solistes» 2017, will das ändern. Lukaskirche CHF 30



17.15 | Radio Identity Radio Identity



KKL Luzern, Foyer Siehe 31.8
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Verdoppeltes Ich: ein Cellokonzert mit Film



KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei



19.30 | Sinfoniekonzert 6



West-Eastern Divan Orchestra | Daniel Barenboim | Kian Soltani | Miriam Manasherov Strauss Don Quixote op. 35 | Tschaikowsky Sinfonie Nr. 5 e-Moll op. 64



Er ist ein unverbesserlicher Phantast: Don Quichotte kämpft gegen Windmühlen (die er für eine feindliche Armee hält) und um die Liebe der Prinzessin Dulcinea (die eigentlich eine Bauerstochter ist). Keiner hat seine Abenteuer amüsanter in Musik verwandelt als Richard Strauss. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 170/150/110/90/60/30



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch



19.00 | Meisterkurs Dirigieren



Meisterkurs Dirigieren − Theorie Südpol Siehe 21.8.



20.00 | Meisterkurs Dirigieren Meisterkurs Dirigieren mit Heinz Holliger Debussy Khamma | Koechlin Les Bandar-log (Scherzo des singes) op. 176



Südpol Gasthörer: CHF 30/150 (Tagespass/Kurspass) Siehe 21.8.



«Probier’s mal mit Gemütlichkeit». Wer beim Dschungelbuch an Musik denkt, dem kommt unweigerlich das Lied des Bären Balu aus Walt Disneys beliebtem Zeichentrickfilm in den Sinn. Doch schon viel früher haben Rudyard Kiplings exotische Erzählungen vom Findelkind Mowgli und seinen Urwaldabenteuern musikalische Folgen gezeitigt. Zum Beispiel beim Franzosen Charles Koechlin, einem Zeitgenossen Debussys, Ravels und Saties (die er allesamt überlebte). In seinem quirligen Orchesterscherzo Les Bandar-log geht es allerdings ganz und gar nicht gemütlich zu, sondern drunter und drüber. Koechlin schildert nämlich die wilde Jagd der Affen durch die Baumkronen – und rechnet zugleich satirisch mit den Moden der Moderne und ihren Nachäffern ab. Impressionistische Klangwolken, knarzende Fugenkunst und Zwölftontechnik: All das findet sich in diesem witzig-virtuosen Parforceritt durch die jüngere Musikgeschichte. Heinz Holliger und das Orchester der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY stellen uns Koechlins kaum bekanntes Meisterwerk vor: eine ideale Einstimmung auf ihr Konzert am 20. August.



Heinz Holliger © Stefan Deuber/LUCERNE FESTIVAL



Mitglieder des West-Eastern Divan Orchestra



Im Pop gibt es die Vorgruppe, bei LUCERNE FESTIVAL das Nachkonzert. Im vergangenen Jahr haben wir das «Interval» ins Leben gerufen, den Festivaltreffpunkt im KKL-Foyer. Warum? Damit Sie sich vor dem Konzertbesuch auf die Musik einstimmen und das Gehörte anschliessend nachklingen lassen und Ihre Eindrücke mit anderen Festspielgästen teilen können. In diesem Sommer wird das «Interval» nun zur regelmässigen Spielstätte: Vier- bis fünfmal pro Woche geht die Musik hier einfach weiter. Künstler, die eben noch im grossen Konzertsaal auf der Bühne standen, finden sich – wie heute − für spontane Zugaben ein. Oder sie gestalten gar ein richtiges Konzert, in lockerer Lounge-Atmosphäre: Wir haben so unterschiedliche Interpreten wie das JACK Quartet, das Sonus Brass Ensemble oder unsere beiden «artistes étoiles» Patricia Kopatchinskaja und Jay Campbell für 30-minütige Auftritte eingeladen. Und in der letzten Festivalwoche bittet dann der Komponist und Pianist Moritz Eggert zur Late Night Show.



Mitglieder des West-Eastern Divan Orchestra im «Interval» (2015) © Priska Ketterer/LUCERNE FESTIVAL



22.00 | Encore im Interval



Freitag



18.20 | 40min



Affentanz für Orchester: Die erste DschungelbuchVertonung KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei



10.00/12.00 | Composer Seminar



19.30 | Sinfoniekonzert 7



21.45 | Encore im Interval



KKL Luzern, Clubräume Siehe 15.8.



Mendelssohn Ouvertüre und Auszüge aus der Bühnenmusik zu Shakespeares Sommernachtstraum opp. 21 und 61 | Tschaikowsky Manfred-Sinfonie h-Moll op. 58



Weiter geht’s im «Interval»: mit einem Kurzkonzert in entspannter Lounge-Atmosphäre.



Composer Seminar mit Wolfgang Rihm und Dieter Ammann



LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA | Riccardo Chailly



Und noch mehr klingende Weltliteratur: Mendelssohn hat Shakespeares unsterbliche Komödie in Töne «übersetzt», Elfentanz und Hochzeitsmarsch inklusive. Tschaikowsky wiederum identifizierte sich mit Manfred, dem düsteren Antihelden des englischen Romantikers George Byron.



Musiker des LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA und der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY



KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



KKL Luzern, Konzertsaal CHF 320/270/220/150/80/40



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch
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19.



20.



August



August



Samstag



Neubad CHF 50



Wenn die berühmte Rachearie aus der Zauberflöte angestimmt wird, flackert das Strobolicht. Denn die Königin der Nacht ist hier eine Dragqueen, ihre Bravournummer kommt als Disco-Hit daher. Klassische Nachtstücke von Bach bis Ravel hat sich der dänische Komponist Simon Steen-Andersen vorgenommen. Und das getan, was im Theater gang und gäbe ist: Er hat sie neu «inszeniert», hat sie für die Bühne eingerichtet und kompositorisch verfremdet. Um ihrem verstörenden Kern nahezukommen, der in historische Ferne gerückt und unter der Patina diverser Aufführungs- und Hörkonventionen verschwunden ist. So wird Ravels hypervirtuoses Klavierstück Scarbo wieder als jene musikalische Geisterbeschwörung erlebbar, die es ist. Und die Bach-Arie Schlummert ein, ihr matten Augen sackt bei Steen-Andersen, tödlich ermattet, in immer tiefere Tiefen ab. Eine äusserst vergnügliche «grosse Nachtmusik» mit surrealem Einschlag – und nur einer von mehreren Ohrenöffnern an diesem Samstag.



10.00/12.00 | Composer Seminar



14.30 | Young Figurentheater



Steen-Andersen Inszenierte Nacht. Lesung nach den Buchstaben der Klassiker mit Werken von J.S. Bach, Mozart, Chopin, Schumann und Ravel



Composer Seminar mit Wolfgang Rihm und Dieter Ammann KKL Luzern, Clubräume Siehe 15.8.



11.



00 | Identitäten 1



sCHpillit | Dani Mangisch | Silvia Nopper



Holliger Fünf Kinderlieder | Alb-Chehr | Gränzä – Grenzen | Winkelman Ronde des Lutins (Uraufführung) Neue Schweizer Volksmusik: Das meint nicht den Rückzug ins Bergidyll, sondern eine neugierige, pulsierende Szene. Trendsetter waren einst die Oberwalliser Spillit, die Hackbrett und Schwyzerörgeli mit der Avantgarde versöhnten. Zum Beispiel in Alb-Chehr, Heinz Holligers urchigem Melodram nach einer Walliser Sage. Das neu formierte Ensemble sCHpillit stellt diesem «Klassiker» aktuelle Werke gegenüber. Lukaskirche CHF 50



12



Die Zaubermuschel



Vier Künstler sind ratlos. Denn wer hat heute noch Zeit, ihren Träumen und Geschichten zu lauschen? Zum Glück eilen ihnen die Elfen aus dem Reich der Phantasie zu Hilfe … Eine musikalische Erzählung mit dem Figurentheater PETRUSCHKA (ab 5 Jahren). Pavillon Tribschenhorn CHF 20/10 (Erwachsene/Kinder) Weitere Vorstellungen bis zum 1.10. immer mittwochs, samstags (Ausnahme: am 2. September keine Vorstellung) und sonntags sowie zweimal freitags (22. und 29.9.)



17.00 | Zu Gast bei der Buvette



Open-Air-Überraschungskonzert Im Sommer wird Luzern zur Festivalmetropole. Was heisst: Die Musik spielt nicht nur im KKL, sondern in der ganzen Stadt. Samstags zum Beispiel auf dem Inseli, bei der charmanten Freiluft-Bar «Buvette». Inseli Eintritt frei Siehe auch 26.8. und 2.9.



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch



17.00 | Vortrag



10.30 | Sinfoniekonzert 9



Alois Koch: Protest und Identität. Martin Luther und die Musik



Orchester der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY | Heinz Holliger | Patricia Kopatchinskaja



Wer mehr weiss, hört auch mehr: Eine Vortragsreihe in Zusammenarbeit mit der Katholischen Kirche Luzern vertieft das Festivalthema «Identität».



Debussy Khamma | Koechlin Les Bandar-log (Scherzo des singes) op. 176 | Holliger Violinkonzert Hommage à Louis Soutter



KKL Luzern, Auditorium Eintritt frei



Apokalyptisch wirken die düsteren Ölbilder, die Louis Soutter in seinen letzten Lebensjahren schuf. Da hatte man ihn schon längst in ein Pflegeheim weggesperrt, zwangsweise. Heinz Holliger hat dem Schweizer Maler und Musiker ein bewegendes Violinkonzert gewidmet.



18.30 | Sinfoniekonzert 8



LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA | Riccardo Chailly | Sophie Koch



Strawinsky Le Faune et la Bergère op. 2 | Scherzo fantastique op. 3 | Feu dʼartifice op. 4 | Chant funèbre op. 5 (Schweizer Erstaufführung) | Le Sacre du printemps Lange galt Igor Strawinskys Chant funèbre als verschollen, erst vor kurzem wurde er in einem Hinterzimmer des St. Petersburger Konservatoriums wiederentdeckt. Mit vier Frühwerken zeichnet Riccardo Chailly ein Portrait des Komponisten als junger Mann: die Vorgeschichte zum legendären Sacre. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 320/270/220/150/80/40



KKL Luzern, Konzertsaal CHF 120/100/80/70/50/30



Shanghai Symphony Orchestra



ascolta | Simon Steen-Andersen



Die Identität der klassischen Musik? Ist seit einigen Jahren auch eine chinesische. War die westliche Musik in China zu Zeiten der Kulturrevolution noch komplett verboten, so grassiert heute das Klassik-Fieber im Reich der Mitte, befördert nicht zuletzt durch den internationalen Erfolg von Superstars wie Lang Lang, Yuja Wang oder Yundi Li. «Ungefähr zwölf klassische Orchester gibt es allein in Peking», schätzt Long Yu, Chefdirigent des Shanghai Symphony Orchestra, das sich als erster chinesischer Klangkörper überhaupt in Luzern vorstellt. Wie sehr die klassische Musik seit jeher von der Begegnung mit anderen Kulturen profitiert hat, zeigt das Beispiel des Komponisten Aaron Avshalomov. In Russland geboren, studierte er in Zürich, übersiedelte nach der Oktoberrevolution in die USA und lebte ab 1918 in China. Wo lag wohl Avshalomovs Heimat angesichts dieses Wanderlebens? Vielleicht fand er sie in den Pekinger Hutongs, den engen Gassen der chinesischen Hauptstadt, die er in einer klangprächtigen Tondichtung verewigte …



Inszenierte Nacht © Nina Siven/Sellosali



22.



00 | Identitäten 2



Sonntag



14.



00 | Soundzz.z.zzz…z



Strotter Inst.: Delokation Hier wird der Plattenspieler zum Musikinstrument: «Soundzz.z.zzz…z»-Gewinner Christoph Hess alias Strotter Inst. remixt Charles Koechlins Orchesterscherzo Les Bandar-log. Kunstmuseum Luzern Karten ausschliesslich über das Kunstmuseum Luzern



14.30 | Young Figurentheater Die Zaubermuschel



Pavillon Tribschenhorn Siehe 19.8.



14.30 | Nachmittagskonzert



Festival Strings Lucerne | Daniel Dodds | Jonas Iten | Alexander Kionke



Mendelssohn Sinfonia Nr. 6 Es-Dur für Streichorchester | Schneider Dr. Jekyll & Mr. Hyde für zwei Violoncelli und Streichorchester | Sibelius Impromptu für Streichorchester | Nielsen Suite für Streichorchester op. 1 Gespaltenes Ich: Nachts verwandelt sich der angesehene Arzt Dr. Jekyll in den finsteren Mr. Hyde. Enjott Schneider hat sich von Robert Louis Stevensons populärer Schauergeschichte zu einem Cellokonzert für zwei Solisten anregen lassen.



19.30 | Sinfoniekonzert 10



Shanghai Symphony Orchestra | Long Yu | Maxim Vengerov Avshalomov Hutongs of Peking | Tschaikowsky Violinkonzert D-Dur op. 35 | Schostakowitsch Sinfonie Nr. 5 d-Moll op. 47 KKL Luzern, Konzertsaal CHF 170/150/110/90/60/30



16.00 | Identitäten 3



Camerata Zürich | Thomas Demenga | Thomas Sarbacher



Suk Meditation über den altböhmischen St. Wenzels-Choral op. 35a | Dvořák Waldesruhe op. 68 Nr. 5 | Rondo g-Moll op. 94 | Slawischer Tanz g-Moll op. 46 Nr. 8 | Janáček Auf verwachsenem Pfade (bearbeitet für Streichorchester von Daniel Rumler, mit Texten von Maïa Brami. Uraufführung dieser Fassung) «Schön ist, was tschechisch ist», lautet ein tschechisches Sprichwort. Beherzigt wurde es allerdings erst im 19. Jahrhundert, als Komponisten wie Antonín Dvořák oder Josef Suk darangingen, den Melodien Böhmens und Mährens weithin Gehör zu verschaffen. Kirchensaal MaiHof CHF 50



KKL Luzern, Konzertsaal Karten ausschliesslich im Stadthaus Luzern, Hirschengraben 17 (ab 7. August)



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch
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21.



22.



August



August



Montag



Ligeti Violinkonzert | Bartók Der holzgeschnitzte Prinz Sz 60 KKL Luzern, Luzerner Saal Gasthörer: CHF 30/150 (Tagespass/Kurspass) Siehe auch 15., 17., 23., 30. und 31.8.



Was genau macht eigentlich ein Dirigent? Zunächst einmal ist er ein geduldiger Leser, denn er muss die Partituren, die er aufführen will, genauestens kennen, bis zum leisesten Pieps der Piccoloflöte. Und mehr noch: Er muss sie tief durchdrungen haben, bevor er ans Pult tritt. Deshalb umfasst der allsommerliche Dirigier-Meisterkurs der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY neben der praktischen Arbeit mit dem Academy-Orchester auch Theorielektionen. Und deshalb sind Matthias Pintscher und Heinz Holliger, der den ersten Teil des Meisterkurses am 15. und 17. August übernimmt, die idealen Leiter: Beide sind sie Komponist und Dirigent in Personalunion, haben also eine doppelte Perspektive. Sie wissen nicht nur, wie etwas kompositorisch «gemacht» ist, sondern auch, wie man die Musik interpretatorisch zum Leben erweckt. Davon profitieren die jungen Dirigentinnen und Dirigenten, aber auch alle interessierten Gasthörer.



14.



19.



KKL Luzern, Auditorium Siehe 21.8.



Schumann Arabeske C-Dur op. 18 | Allegro h-Moll op. 8 | Fantasie C-Dur op. 17 | Chopin Zwei Nocturnes op. 55 | Klaviersonate Nr. 3 h-Moll op. 58



00 | Meisterkurs Dirigieren



Meisterkurs Dirigieren − Theorie



30 | Rezital 1 – Klavier



Maurizio Pollini



Maurizio Pollini und Frédéric Chopin? Das passt. Pollini und Robert Schumann? Passt ebenfalls. Chopin und Schumann? Passt erst recht, denn die beiden befreundeten Romantiker waren Brüder im Geiste. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 170/150/110/90/60/30
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12.15 | Debut 2



SPIEGEL TRIO



Schostakowitsch Klaviertrio Nr. 2 e-Moll op. 67 | Tschaikowsky Klaviertrio a-Moll op. 50 A la mémoire d’un grand artiste Wie gedenkt man in Russland eines verstorbenen Freundes? Man widmet ihm ein Klaviertrio. Piotr Iljitsch Tschaikowsky begründete diese Tradition. Sergej Rachmaninow, Dmitri Schostakowitsch und andere sollten ihm folgen. In den Strassen © Manuela Jans-Koch/LUCERNE FESTIVAL



Meisterkurs Dirigieren mit Matthias Pintscher



In 80 Tagen reiste Jules Vernes Romanheld Phileas Fogg einst um die Welt. Bei LUCERNE FESTIVAL reicht ein einziger Abend, um den Globus zu umrunden. Genauer: ein Bummel durch Luzerns historisches Zentrum. Denn dort, in den Gassen und auf den Plätzen der Altstadt, können Sie in dieser Woche exotischen Sounds aus aller Damen und Herren Länder lauschen: «In den Strassen», das Weltmusik-Festival im Festival, macht’s möglich. Acht internationale Musikgruppen erweitern sechs Tage lang, jeweils ab 18.00 Uhr, unseren Horizont: mit türkischen Liedern, wilden Tarantellas und Balkan Beats, mit Sitar (der indischen Langhalslaute), Erhu (der chinesischen Kniegeige) und Gesang. Zweimal kommen sie auch auf dem Europaplatz zusammen: beim heutigen Opening um 17.00 Uhr und im Rahmen des «Erlebnistags» am nächsten Sonntag. Ab Morgen spielt zudem je eine Gruppe im Konzertzug von Zug nach Luzern auf (siehe folgende Seite).



Meisterkurs Dirigieren mit Matthias Pintscher © Stefan Deuber/LUCERNE FESTIVAL



20.00 | Meisterkurs Dirigieren



Dienstag



Lukaskirche CHF 30



17.15 | Radio Identity Radio Identity



KKL Luzern, Foyer Siehe 31.8.



18.20 | 40min



Zuflucht bei Mozart: Idomeneo mit Flüchtlingen Von Kriegserfahrungen und Heimatlosigkeit handelt Mozarts Oper Idomeneo. Im Rahmen des Erlebnistags am 27. August bringt sie der Verein Zuflucht e.V. deshalb mit Flüchtlingen auf die Bühne. Heute stellen wir Ihnen das ungewöhnliche Projekt vor − und Sie können ein arabisches Liebeslieb erlernen. KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei



22. – 27.8. | In den Strassen



Alzaymir | Anewal | Meduoteran | Schänner Blech-Füfermusig | Ssassa | Talike Trio | Unavantaluna | Wooonta Eröffnungskonzert: 17.00 Uhr | Europaplatz Detaillierte Informationen finden Sie im Flyer «In den Strassen»



19.30 | Sinfoniekonzert 11 – Monteverdi



English Baroque Soloists | Monteverdi Choir | Sir John Eliot Gardiner | Elsa Rooke | Solisten Monteverdi L’Orfeo



Den mythischen Sänger Orpheus stellte Claudio Monteverdi ins Zentrum seiner ersten Oper, mit der die Geschichte der Gattung erst richtig begann. Zum 450. Geburtstag des Komponisten dirigiert Sir John Eliot Gardiner in dieser Woche alle drei Monteverdi-Opern. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 220/190/150/110/70/30 Einführung mit Susanne Stähr: 18.30 | KKL Luzern, Auditorium



22.15 | Encore im Interval JACK Quartet



Weiter geht’s im «Interval»: mit einem Kurzkonzert in entspannter LoungeAtmosphäre, bei einem Drink oder Snack. KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch
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23.



24.



August



August



Mittwoch



Haydn Sinfonie Es-Dur Hob. I:22 Der Philosoph | Bartók Violinkonzert Nr. 2 Sz 112 | Tanz-Suite Sz 77 | Haydn Sinfonie D-Dur Hob. I:96 The Miracle KKL Luzern, Konzertsaal CHF 170/150/110/90/60/30



10.00 | Meisterkurs Dirigieren Meisterkurs Dirigieren mit Matthias Pintscher



KKL Luzern, Luzerner Saal Gasthörer: CHF 30/150 (Tagespass/Kurspass) Siehe 21.8.



14.30 | Young Figurentheater Die Zaubermuschel



Pavillon Tribschenhorn Siehe 19.8.



Einer zurück, zwei vor. Nein, das ist nicht die Schrittfolge für Béla Bartóks Tanz-Suite, sondern die Kurzformel, auf die sich das ästhetische Credo des Komponisten bringen lässt. Denn Bartók war ein Radikaler im Wortsinn: Er ging zurück zu den Wurzeln (lat. radix), um die Musik grundlegend zu erneuern. Bereits als Vierjähriger konnte er mit einem Finger vierzig Volkslieder auf dem Klavier spielen. Später erforschte er, bewaffnet mit einem Phonographen, systematisch die Bauernmusik der Balkanländer − und machte sie fruchtbar für das eigene Komponieren. Das zeigt auch Bartóks Zweites Violinkonzert. «Artiste étoile» Patricia Kopatchinskaja intoniert es mit herbem, aufgerautem Ton. Sie hat ein Ohr für die rhapsodisch freien Kantilenen, aber auch für den rhythmischen Drive dieser Partitur. Kein Wunder, ist sie doch in Moldawien aufgewachsen, inmitten der lebendigen Musiktradition Südosteuropas. Sie kennt also Bartóks Wurzeln. Im Anschluss an das Sinfoniekonzert spielt Patricia Kopatchinskaja übrigens einfach weiter: im «Interval», gemeinsam mit ihren Eltern an Cimbalom und Geige.



Beginnen wir staubtrocken und denkbar musikfern mit einer Zahl: 6105. Das ist die Seriennummer der Schallplatte, die in Ottorino Respighis Pini di Roma abgespielt werden soll, so vermerkt es die Partitur. Inmitten impressionistisch anmutender Klangwolken zwitschert plötzlich eine echte Nachtigall. Ein sensationeller Effekt war das damals, und auch bei heutigen Aufführungen sorgt der Auftritt des gefiederten Sängers aus der Tonkonserve für Erstaunen. Doch Respighi ging es in den Sinfonischen Dichtungen seiner «Römischen Trilogie» nicht um blossen Naturalismus. Er komponierte keinen klingenden Baedeker, der die Brunnen und Pinien Roms gewissenhaft dokumentiert, sondern schuf zwei prachtvolle Portraits der Ewigen Stadt: Vom lärmenden Ringelreihen der Kinder im Park der Villa Borghese bis zur Imagination eines antiken Triumphzugs auf der Via Appia reicht Respighis extrem farbenreich instrumentierter Bilderbogen. Bei den Musikerinnen und Musikern der Mailänder Scala und ihrem Chefdirigenten Riccardo Chailly ist er in den allerbesten Händen.



16.00 | Konzertzug nach Luzern



18.20 | 40min



12.15 | Debut 3



17.15 | Radio Identity



Damit schon die Anreise zum Konzert wird: Um 16.18 Uhr (Treffpunkt um 16.00 Uhr am Gleis) startet in Zug ein Sonderzug zum Festival, in dem internationale Strassenmusikgruppen für Sie aufspielen – jeden Tag eine andere. Um 17.32 Uhr treffen Sie in Luzern ein. Sie haben also noch Zeit für einen Abstecher zum Weltmusik-Festival «In den Strassen», bevor es anschliessend ins KKL geht. Eine Koproduktion mit Theater Casino Zug in Zusammenarbeit mit der SBB AG.



Wie vertont man die Gegenwart? Teilnehmer des «Composer Seminar» stellen ihre Werke vor.



Werke von Bartók, Britten, Chatschaturjan, Márquez, Smetana, Turina und Zbinden



KKL Luzern, Foyer Siehe 31.8.



Ssassa



Abfahrt am Bahnhof Zug Fahrkarten für CHF 25 (inbegriffen ist die individuelle Rückfahrt von Luzern nach Zug) gibt’s unter www.theatercasino.ch sowie vor der Abfahrt direkt am Gleis.



18.00 | In den Strassen



Musikgruppen aus aller Welt Luzerner Altstadt Siehe 22.8.
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Klassische Musik, heute komponiert



KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei



22.



15 | Encore im Interval



Patricia Kopatchinskaja & Family Eine schrecklich musikalische Familie: Patricia Kopatchinskajas Vater Viktor wird als Cimbalom-Virtuose gefeiert, ihre Mutter Emilia ist Geigerin. Gemeinsam beschliessen sie den Festspielabend, mit Kunst- und Volksmusik aus Ungarn und Moldawien. KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



Elisa Netzer



Riccardo Chailly dirigiert die Filarmonica della Scala © Silvia Lelli



Mahler Chamber Orchestra | François-Xavier Roth | Patricia Kopatchinskaja



François-Xavier Roth © Marco Borggreve | Patricia Kopatchinskaja © Julia Wesely/AUSTRIA



19.30 | Sinfoniekonzert 12



Donnerstag



Engelsmusik und himmlische Klänge verbinden wir mit der Harfe. Dass solche Klischees der komplexen Identität dieses vielseitigen Instruments nicht gerecht werden, zeigt Elisa Netzer. Feurige Tänze aus Osteuropa und Südamerika bringt sie mit, dazu Smetanas berühmte Moldau. Lukaskirche CHF 30



16.00 | Konzertzug nach Luzern Alzaymir



Damit schon die Anreise zum Konzert wird: Im Sonderzug von Zug nach Luzern (Ankunft um 17.32 Uhr) spielt jeden Tag eine andere Musikgruppe für Sie auf. Abfahrt am Bahnhof Zug Für detaillierte Informationen siehe 23.8.



Filarmonica della Scala | Riccardo Chailly | Leonidas Kavakos



Brahms Violinkonzert D-Dur op. 77 | Respighi Fontane di Roma | Pini di Roma KKL Luzern, Konzertsaal CHF 290/240/190/130/70/40



18.20 | 40min



Radio Identity



Musikalisches Welttheater: Friedrich Cerhas Spiegel



18.00 | In den Strassen



Musikgruppen aus aller Welt Hören Sie sich einmal um den Globus: Acht internationale Musikgruppen bringen die Plätze und Gassen Luzerns zum Klingen − und spielen ab 22.00 Uhr im Sentitreff auf, bis spät in die Nacht. Luzerner Altstadt Eintritt frei



19.30 | Sinfoniekonzert 13



Nachdem er zum zweiten Mal desertiert war, schlug sich Friedrich Cerha 1945 kurzzeitig als Hüttenwart und Bergführer durch, fernab der urbanen Zentren. Um das prekäre Verhältnis des Einzelnen zur Masse geht es auch in seinem Orchesterzyklus Spiegel. KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei



22.00 | Encore im Interval



Musiker der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY Weiter geht’s im «Interval»: mit einem Kurzkonzert in entspannter LoungeAtmosphäre, bei einem Drink oder Snack. KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch
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25.



26.



August



August



Freitag



Samstag



Patricia Kopatchinskaja betritt die Bühne gerne so, wie es sonst nur Hobbits tun: barfuss. Um die emotionale Energie der Musik direkt durch ihren Körper in die Erde ableiten zu können. Und um nicht den Boden unter den Füssen zu verlieren, wenn sie György Ligetis Violinkonzert vorträgt. Denn dieses Stück hat es in sich: Es beginnt mit einem zart flimmernden Klangband, das wie bei einer Lightshow immer neue Farben aufscheinen lässt, gefolgt von einer herrlich ausgesungenen «Aria». Dann aber ballen sich die Doppelgriffe, die rasenden Läufe und die vertrackten Rhythmen, dass es eine wahre Freude ist! Matthias Pintscher und die LUCERNE FESTIVAL ACADEMY zeigen in ihrer Late Night, wie virtuos, ja zirzensisch Konzerte auch im späten 20. und frühen 21. Jahrhundert sein dürfen. In Ligetis Klavierkonzert etwa hat der Pianist beide Hände voll zu tun (und wäre sicherlich froh über eine dritte): Der halsbrecherische Solopart mit seinen groovig geschichteten Metren steht den pianistischen Teufeleien eines Franz Liszt in nichts nach.



10.00/18.00 | In den Strassen



Monteverdi Il ritorno d’Ulisse in patria KKL Luzern, Konzertsaal CHF 220/190/150/110/70/30 Einführung mit Susanne Stähr: 17.30 | KKL Luzern, Auditorium



Sie wollten das antike Drama wiederleben – und erfanden die Oper. Kein Zweifel: Die Jahre um 1600, in denen sich dieses so glückliche wie folgenreiche Missgeschick ereignete, sind eine der aufregendsten Epochen der Musikgeschichte. Und Claudio Monteverdi war eine Schlüsselfigur dieser Umbruchszeit. Sein Orfeo gilt als erste Oper, die diesen Namen verdient, als bühnendramatischer Urknall. Monteverdi hatte aber auch massgeblichen Anteil daran, dass die Musik nun ihre Gefühle zeigen durfte, dass die strengen Regeln der mittelalterlichen Tonkunst zugunsten des individuellen Ausdrucks über Bord geworfen wurden. Ja, in seinen beiden späten venezianischen Opern Il ritorno d’Ulisse in patria und L’incoronazione di Poppea hat er die Intensität der Expression und den musikalischen Abwechslungsreichtum im Vergleich zum Orfeo noch einmal gesteigert. Sir John Eliot Gardiner bringt in Luzern alle drei erhaltenen Monteverdi-Opern zur Aufführung, innerhalb von nur fünf Tagen: Feiern wir den 450. Geburtstag dieses «Identitätsstifters» der abendländischen Musik!



16.00 | Konzertzug nach Luzern



18.00 | In den Strassen



22.30 | Encore im Interval



Damit schon die Anreise zum Konzert wird: Im Sonderzug von Zug nach Luzern (Ankunft um 17.32 Uhr) spielt jeden Tag eine andere Musikgruppe für Sie auf.



Hören Sie sich einmal um den Globus: Acht internationale Musikgruppen bringen die Plätze und Gassen Luzerns zum Klingen − und spielen ab 22.00 Uhr im Sentitreff auf, bis spät in die Nacht.



Weiter geht’s im «Interval»: mit einem Kurzkonzert in entspannter LoungeAtmosphäre, bei einem Drink oder Snack.



Schänner Blech-Füfermusig



Abfahrt am Bahnhof Zug Für detaillierte Informationen siehe 23.8.
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Musikgruppen aus aller Welt



Luzerner Altstadt Eintritt frei
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JACK Quartet



KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



Luzerner Altstadt Siehe 22.8.



11.00 | Identitäten 4



Ensemble der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY | Heinz Holliger | Solisten B.A. Zimmermann Kontraste. Musik zu einem imaginären Ballett | Kurtág Die Botschaften des verstorbenen Fräuleins R. V. Troussova op. 17 | Holliger Lunea. 23 Sätze von Nikolaus Lenau Kurz, kürzer, Kurtág: Der ungarische Komponist ist ein Meister der musikalischen Verdichtung. In 21 Miniaturdramen für Sopran und Kammerensemble zeichnet er ein Seelendrama nach, eine Liebesgeschichte mit letalem Ausgang: «Ich suche in dir / meine Rettung / und finde meinen Absturz.» Patricia Kopatchinskaja © Eric Melzer



English Baroque Soloists | Monteverdi Choir | Sir John Eliot Gardiner | Elsa Rooke | Solisten



Musikgruppen aus aller Welt



Sir John Eliot Gardiner © Sim Canetty-Clarke
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30 | Sinfoniekonzert 14 – Monteverdi



KKL Luzern, Luzerner Saal CHF 50



14.30 | Young Figurentheater Die Zaubermuschel



Pavillon Tribschenhorn Siehe 19.8.



22.00 | Late Night



Ensemble der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY | Matthias Pintscher | David Kadouch | Martin Adámek | Patricia Kopatchinskaja Ligeti Klavierkonzert | van der Aa Hysteresis für Klarinette, Ensemble und Tonspur | Ligeti Violinkonzert KKL Luzern, Luzerner Saal CHF 50



15.00 | Identitäten 5



16.40 | Konzertzug nach Luzern



Werkschau des «Composer Seminar»



Damit schon die Anreise zum Konzert wird: Im Sonderzug von Zug nach Luzern (Ankunft um 17.51 Uhr) spielt jeden Tag eine andere Musikgruppe für Sie auf.



Ensemble der LUCERNE FESTIVAL ALUMNI | Teilnehmer des «Conducting Fellowship» Sie haben sie mit Wolfgang Rihm diskutiert und anschliessend mit ehemaligen Akademisten einstudiert. Nun präsentieren die Teilnehmer des «Composer Seminar» ihre Werke dem Festspielpublikum. KKL Luzern, Luzerner Saal CHF 50



16.00 | Kammermusik



Elena Bashkirova | Michael Barenboim | Julian Steckel



Brahms Klaviertrio Nr. 3 c-Moll op. 101 | Klaviertrio Nr. 2 C-Dur op. 87 | Klaviertrio Nr. 1 H-Dur op. 8 Johannes Brahms war ein verschwiegener Mensch, doch seine Klaviertrios stecken voller verschlüsselter Bekenntnisse. «Besser als alle Photographien und so das eigentliche Bild von Ihnen», befand eine enge Freundin des Komponisten. Lukaskirche CHF 50



Unavantaluna



Abfahrt am Bahnhof Zug Für detaillierte Informationen siehe 23.8.



17.00 | Zu Gast bei der Buvette



Open-Air-Überraschungskonzert Inseli Siehe 19.8.



18.30 | Sinfoniekonzert 15 – Monteverdi



English Baroque Soloists | Monteverdi Choir | Sir John Eliot Gardiner | Elsa Rooke | Solisten Monteverdi L’incoronazione di Poppea



Sex and Crime im antiken Rom: Kaiser Nero verstösst seine Gattin Ottavia, um die verführerische Poppea ehelichen und zur neuen Kaiserin krönen zu können. Überaus verführerisch ist auch Monteverdis Musik. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 220/190/150/110/70/30 Einführung mit Susanne Stähr: 17.30 | KKL Luzern, Auditorium



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch



19



Foto: © Andreas Knapp



16.30 / 20.00



Der Erlebnistag 2017



Was hat Mozarts Idomeneo mit der Gegenwart zu tun? Viel, denn es geht um Menschen, die vom Krieg gezeichnet und auf ihrer Irrfahrt in die Heimat gestrandet sind. Der Verein Zuflucht e.V. hat den Opernklassiker mit Flüchtlingen auf die Bühne gebracht – und deren persönliche Geschichten mit der Handlung verwoben.



Zwölf Stunden und vierzehn Konzerte rund um das Festivalthema «Identität»



Der Erlebnistag im Paket!



Wenn Sie mindestens drei verschiedene Konzerte des Erlebnistags buchen, erhalten Sie 20% Rabatt auf jede Karte. Den «Erlebnistag im Paket» können Sie telefonisch oder schriftlich buchen. Alle Informationen finden Sie auf dem Bestellschein.



Der Erlebnistag für junge Hörer



11.00



Für die Konzerte 1–4 des Erlebnistags erhalten Kinder, Schüler, Berufsschüler und Studenten bis inkl. 30 Jahre ermässigte Karten zu je CHF 10.
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18.30



 11.00



ab



Erfundene Identität: Háry János ist der «ungarische Baron Münchhausen». Zoltán Kodály hat die skurrilen Schnurren dieses sympathischen Aufschneiders humorvoll in Musik gesetzt. Wir präsentieren sie in einem Sinfoniekonzert mit Erzähler, dirigiert von Kristiina Poska − ideal für Kinder und Familien.



Zu seiner Identität als Sinfoniker fand Gustav Mahler … über das Lied. So greift er in seiner Ersten Sinfonie, die das Asian Youth Orchestra zur Aufführung bringt, nicht nur auf die eigenen Lieder eines fahrenden Gesellen zurück, er verwandelt auch den bekannten Kanon Frère Jacques in einen gespenstischen Trauermarsch. Foto: © Gabriel Mara Isserlis



Ein Sonntag voller Musik: Am grossen Erlebnistag können Sie ganz tief eintauchen in die bunte Festivalwelt, von morgens bis abends, in einer aussergewöhnlichen Atmosphäre und zu familienfreundlichen Preisen. Ob Alte oder Neue Musik, grosses Sinfonieorchester, Oper oder Kammerkonzert − es ist für jeden etwas dabei. Übrigens: Die Cafés und Restaurants des KKL Luzern greifen das Festivalthema «Identität» am Erlebnistag auch gastronomisch auf.



15.00



Foto: © Priska Ketterer



Die Umwelt spielt mit: Die LUCERNE FESTIVAL ACADEMY eröffnet den Erlebnistag mit einer «Outdoor-Musik» des Amerikaners John Luther Adams, bei der das Tuten der Dampfer auf dem Vierwaldstättersee und das Plätschern der Wellen Teil der Aufführung sind.



Foto: © Priska Ketterer/LUCERNE FESTIVAL



9.45



In sieben Kammerkonzerten im Kunstmuseum können Sie verfolgen, wie Béla Bartók und Zoltán Kodály die südosteuropäische Volksmusik erforschten, um die Musik neu zu erfinden – und wie Zeitgenossen und nachfolgende Generationen diesen revolutionären Ansatz aufgegriffen haben.



Foto: © Kaupo Kikkas



Foto: © Priska Ketterer



Jordi Savall, der katalanische Musiker und Humanist, spürt den Schicksalen der Sklaven nach und zeigt, wie sie trotz Verschleppung und Knechtschaft etwas von ihrer Identität bewahren konnten – mit Liedern, Tänzen und Texten.
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Erlebnistag zum Festivalthema «Identität» | 27. August 9.45 10.00 10.15



EUROPAPLATZ



KONZERTSAAL



LUZERNER SAAL



KUNSTMUSEUM



Opening



Orchester der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY



15.00



15.30



16.00 16.15



10.45



16.30



Konzert 1



La Capella Reial de Catalunya | Hespèrion XXI | Tembembe Ensamble Continuo | Jordi Savall | Solisten



11.30



12.15 12.30 12.45



Ensemble der LUCERNE FESTIVAL ALUMNI



Werkschau «Composer Seminar» 30’ | CHF 15



«In den Strassen»



Sämtliche Gruppen des Weltmusik-Festivals im Festival spielen rund ums KKL auf mit Alzaymir, Anewal, Meduoteran, Schänner Blech-Füfermusig, Ssassa, Talike Trio, Unavantaluna, Wooonta



13.00



Brass Ensemble der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY Boulez Initiale | Rihm Sine nomine I | Poppe Zug 30’ | CHF 15



Kodály Die kaiserlichen Abenteuer des Háry János. Ein Sinfoniekonzert mit Erzähler 60’ | CHF 50/10 (ermässigt)



Bartók Ausgewählte Violinduos | Holliger Partita für Harfe (UA) | Veress Diptychon für Bläserquintett 45’ | CHF 15



Enescu Violinsonate Nr. 3 a-Moll op. 25 Dans le caractère populaire roumain | Kodály Duo für Violine und Violoncello op. 7 | Ravel Tzigane für Violine und Klavier 75’ | CHF 30



13.45



mit dem Regisseur Bernd Schmitt 30’ | Eintritt frei



20-minütige Kurzführung



Konzert 4, Teil 1



Museumskonzert 5



Abschlusskonzert mit sämtliche Gruppen direkt vor dem KKL



zum Thema «Identität» durch die Ausstellung Von früh bis spät. Bilder des Alltags | Eintritt mit Konzert- oder Museumsticket



120’ | Eintritt frei



BandArt Orchester | Flüchtlingschor «Zuflucht» | Philharmonia Chor Stuttgart | Gordan Nikolić | Bernd Schmitt | Birgit Angele | Marina Bernt | Solisten



17.00



Mozart Idomeneo, 1. und 2. Akt 90’ | CHF 50/10 (ermässigt)



Ensembles der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY



Bartók Ausgewählte Violinduos | Ligeti Streichquartett Nr. 1 Métamorphoses nocturnes | Sechs Bagatellen für Bläserquintett 45’ | CHF 15



20-minütige Kurzführung zum Thema «Identität» durch die Ausstellung Von früh bis spät. Bilder des Alltags | Eintritt mit Konzert- oder Museumsticket



17.45



18.00



Museumskonzert 6



Ensembles der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY



18.15



18.45



19.00 19.15 19.30 19.45



14.15



20.00 20.15



14.45



20.30



15.00



20.45 Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch



Einführung zu Idomeneo



«In den Strassen»



16.45



14.00



14.30



im KKL-Foyer



Bartók Ausgewählte Violinduos | Kurtág Bläserquintett op. 2 | Officium breve in memoriam Andreae Szervánszky op. 28 45’ | CHF 15



Konzert 3



Patricia Kopatchinskaja | Jay Campbell | Polina Leschenko



13.30



Ensembles der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY | Frédérique Cambreling



18.30



Museumskonzert 3



13.15
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Museumskonzert 4



17.30



Museumskonzert 2



KUNSTMUSEUM



Konzert 2



17.15



«Die Wege der Sklaverei». Portugal, Spanien und Lateinamerika 1444 bis 1888 90’ | CHF 50/10 (ermässigt)



11.45



12.00



Museumskonzert 1



LUZERNER SAAL



Sinfonieorchester Basel | Kristiina Poska | Florian von Manteuffel



15.15



10.30



11.15



KONZERTSAAL



15.45



J.L. Adams Sila. The Breath of the World (Europäische Erstaufführung) 65’ | Eintritt frei



11.00



EUROPAPLATZ



Asian Youth Orchestra | Matthias Bamert Mahler Sinfonie Nr. 1 D-Dur 60’ | CHF 50/10 (ermässigt)



im KKL-Foyer



Radio Identity



Erwachsene und Jugendliche mit Flucht- und Migrationshintergrund besuchen den «Erlebnistag» und produzieren anschliessend eine einstündige Radiosendung, die u. a. im KKL-Foyer ausgestrahlt wird. 60’ | Eintritt frei



20-minütige Kurzführung zum Thema «Identität» durch die Ausstellung Von früh bis spät. Bilder des Alltags | Eintritt mit Konzert- oder Museumsticket



Konzert 4, Teil 2



Museumskonzert 7



Mozart Idomeneo, 3. Akt 45’



Bartók Ausgewählte Violinduos | Divertimento für Streichorchester Sz 133 | Veress Vier transsilvanische Tänze 45’ | CHF 15



BandArt Orchester | Flüchtlingschor «Zuflucht» | Philharmonia Chor Stuttgart u. a.



Streicher der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch
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28.



29.



August



August



Orchester der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY | Matthias Pintscher Cerha Spiegel I–VII (Schweizer Erstaufführung) KKL Luzern, Konzertsaal CHF 120/100/80/70/50/30



Lassen wir einfach Friedrich Cerhas Komponistenkollegen zu Wort kommen, denn die sind Profis und müssen es wissen. Georg Friedrich Haas etwa hält den Orchesterzyklus Spiegel für einen «Meilenstein der Musikgeschichte». Helmut Lachenmann attestiert Cerha «prophetischen Klangsinn». Johannes Maria Staud spricht von einer «Goldmine entfesselter Klanglichkeit». Und György Kurtág berichtet, er habe beim Hören ständig Bilder vor sich gesehen, «mal grosse Rothko’sche Flächen, mal Munch-Gemälde, dann auch Turner oder seit langem mir vertraute Landschaften». Kaum zu glauben deshalb, dass Cerhas orchestrales Opus magnum zunächst wenig Beachtung fand. Erst nach und nach erkannte man, wie originell und radikal eigenständig er die seriellen Dogmen der verkrusteten Avantgarde über Bord geworfen hatte und auf unmittelbar nachvollziehbare musikalische Prozesse setzte – Klangflächenkomposition sollte man das später nennen. Höchste Zeit für die Schweizer Erstaufführung des vollständigen Spiegel-Zyklus!



18.20 | 40min



Auf sechzehn Saiten Das Orchestre de l’Opéra national de Paris en miniature: Vier Mitglieder musizieren ausgewählte Streichquartette. KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei
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Philippe Jordan © Priska Ketterer/LUCERNE FESTIVAL | Bertrand Chamayou © Marco Borggreve (rechts)



19.30 | Sinfoniekonzert 16



Dienstag



Matthias Pintscher dirigiert das Orchester der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY © Manuela Jans-Koch/LUCERNE FESTIVAL



Montag



Die Franzosen sind Experten für Revolution, seit 1789. Das gilt auch für die Musik. Als sich alle Welt fragte, wie man nach Beethoven überhaupt noch Sinfonien komponieren könne, gab Hector Berlioz die originellste und radikalste Antwort: Er erzählte kurzerhand eine Geschichte in Tönen und ebnete so der Programmmusik den Weg. Nicht die klassischen vier, sondern gleich fünf Sätze umfasst seine Symphonie fantastique, in Anlehnung an die fünf Akte eines Dramas. Im Zentrum dieses Dramas steht der Komponist selbst: Unglücklich verliebt, flüchtet er sich in den Opiumrausch und phantasiert seinen eigenen Tod auf dem Schafott samt finalem Hexensabbat herbei. Berlioz revolutionierte aber nicht nur die sinfonische Form, er erfand nebenbei auch noch das Orchester neu, indem er Harfen, Glocken oder Ophikleiden einsetzte, hinter der Bühne eine Fernoboe postierte und die Streicher «col legno», also mit der hölzernen Bogenstange spielen liess. Was einmal mehr belegt: Orchestermusik aus Frankreich schärft den Sinn für instrumentale Farben.



12.15 | Debut 4



22.15 | Interval



Schubert Sonate für Arpeggione und Klavier a-Moll D 821 | Penderecki Capriccio per Siegfried Palm | Brahms Cellosonate Nr. 2 F-Dur op. 99



Weiter geht’s im «Interval»: mit einem Kurzkonzert in entspannter LoungeAtmosphäre, bei einem Drink oder Snack.



Chiara Enderle | Hiroko Sakagami



Ihr Vater ist Geiger, ihre Mutter Bratschistin. Fehlte noch – genau: das Cello. Doch die Schweizerin Chiara Enderle tritt nicht nur gemeinsam mit ihren Eltern im Trio auf, sondern startet auch als Solistin mächtig durch.



19.30 | Sinfoniekonzert 17



Orchestre de l’Opéra national de Paris | Philippe Jordan | Bertrand Chamayou



Debussy Prélude à l’après-midi d’un faune | Saint-Saëns Klavierkonzert Nr. 5 F-Dur op. 103 Ägyptisches Konzert | Berlioz Symphonie fantastique op. 14 KKL Luzern, Konzertsaal CHF 220/190/150/110/70/30 Einführung mit Susanne Stähr: 18.30 | KKL Luzern, Auditorium



JACK Quartet



KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



Casineum CHF 30
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30.



31.



August



August



Mittwoch



Haas ein kleines symphonisches Gedicht (Schweizer Erstaufführung) | Haydn Die Schöpfung Hob. XXI:2 KKL Luzern, Konzertsaal CHF 320/270/220/150/80/40



12.45 | Meisterkurs Dirigieren



Meisterkurs Dirigieren mit Matthias Pintscher



KKL Luzern, Luzerner Saal Gasthörer: CHF 30/150 (Tagespass/Kurspass) Siehe 21.8.



Ein Leben ohne Haydn ist möglich, aber sinnlos. So sieht es zumindest Sir Simon Rattle, ein bekennender Haydn-Verehrer: «Ich bin verrückt nach Haydn.» Witzig und geistreich sei dieser oft unterschätzte Komponist: «Sein Lebenswerk ist eine Goldmine an Erfindung, Intelligenz, Humor und tiefsten Empfindungen.» Als Brite schätzt Sir Simon selbstverständlich auch Haydns Understatement. «Er wusste, was er konnte. Aber er hatte keine übertrieben hohe Meinung von sich. Er hat komponiert, was bestellt wurde. Noch in den unbedeutendsten Auftragsarbeiten versteckte er kleine Wunder.» Und in so bedeutenden Werken wie der Schöpfung erst recht: Wie Haydn in der Einleitung seines Oratoriums das «Chaos» schildert, den ungestalten Urzustand der Welt vor Gottes Sechstagewerk, das ist pure Avantgarde. Wie er den Aufmarsch der Tiere lautmalerisch auskomponiert – einfach paradiesisch, ganz grosses Ohrenkino! Sir Simon wird Haydns kühne Klangideen auskosten und die Chöre jubilieren lassen.



16.00 | Meisterkurs Dirigieren



Meisterkurs Dirigieren − Theorie KKL Luzern, Auditorium Siehe 21.8.



18.



20 | 40min



14.30 | Young Figurentheater Die Zaubermuschel



Pavillon Tribschenhorn Siehe 19.8.



Ohne Geld ka Musi Ba-Ba-Banküberfall − schon die österreichische Spassband Erste Allgemeine Verunsicherung hat ihn besungen. Nun legen ihre Landsleute vom Sonus Brass Ensemble nach und mimen fünf musikalische Panzerknacker. KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei
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21.45 | Encore im Interval



Mitglieder der Berliner Philharmoniker Weil wir von ihnen nicht genug bekommen können, müssen die Berliner Philharmoniker in die Verlängerung: mit einer Zugabe im «Interval». KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



17.15 | Radio Identity Radio Identity



KKL Luzern, Foyer Eintritt frei



12.15 | Debut 5



18.20 | 40min



20.30 | Meisterkurs Dirigieren



Bach Ciaccona d-Moll BWV 1004 | Beethoven Violinsonate A-Dur op. 30 Nr. 1 | Prokofjew Violinsonate Nr. 1 f-Moll op. 80 | Saint-Saëns Introduction et Rondo capriccioso op. 28



Lernen Sie Béla Bartóks faszinierendes Märchenballett Der holzgeschnitzte Prinz kennen – mit Matthias Pintscher und dem Orchester der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY.



KKL Luzern, Luzerner Saal Gasthörer: CHF 30/150 (Tagespass/Kurspass) Siehe 21.8.



Valeriy Sokolov | Evgeny Izotov



Soloauftritte mit Spitzenklangkörpern wie dem Cleveland Orchestra oder dem Orchestre National de France zeigen: Als Geheimtipp kann Valeriy Sokolov längst nicht mehr gelten. In Luzern debutiert der ukrainische Geiger mit Werken aus drei Jahrhunderten. Lukaskirche CHF 30



© NZZ/Simon Tanner



Berliner Philharmoniker | Rundfunkchor Berlin | Sir Simon Rattle | Genia Kühmeier | Mark Padmore | Florian Boesch



LUCERNE FESTIVAL ist ein Begegnungsort, das Festspielpublikum nicht minder polyglott als die Interpreten, die hier auftreten. Gemeinsam mit der Radioschule klipp+klang haben wir im «Identitätssommer» eine besondere Begegnung initiiert: Erwachsene und Jugendliche mit Flucht- oder Migrationshintergrund aus der ganzen Schweiz sind einen Tag lang vor Ort, blicken hinter die Kulissen, führen Gespräche und gestalten anschliessend eine Radiosendung vom und über das Festival. Sie erhalten so einen lebendigen Eindruck von der Kulturarbeit und werfen zugleich einen ungewohnten Blick aufs Festival. Ein zweitägiger Workshop bereitet sie aufs Radiomachen vor – Radio Identity ist also nicht nur Festival-, sondern auch Ausbildungsradio und Experimentierfeld. Die einstündigen Sendungen der insgesamt acht Teams werden jeweils ab 17.15 Uhr via Stream ausgestrahlt und per Lautsprecher auch ins KKL-Foyer übertragen. Und weil sich das mobile Studio im Eingangsbereich des KKL befindet, können Sie die Radiomacherinnen und Radiomacher bei der Arbeit beobachten. Das Projekt wird von der B. Braun Medical AG unterstützt.



Sir Simon Rattle dirigiert die Berliner Philharmoniker © Peter Fischli /LUCERNE FESTIVAL



19.30 | Sinfoniekonzert 18



Donnerstag



Tanzender Doppelgänger



KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei



19.30 | Sinfoniekonzert 19



Berliner Philharmoniker | Sir Simon Rattle



Schostakowitsch Sinfonie Nr. 1 f-Moll op. 10 | Sinfonie Nr. 15 A-Dur op. 141 Eckpunkte eines Sinfonikerlebens: Mit seiner Ersten Sinfonie legte Schostakowitsch die wohl erfolgreichste Examensarbeit aller Zeiten vor. In seiner Fünfzehnten blickt er zurück – aufs eigene Schaffen und auf die Musikgeschichte.



Meisterkurs Dirigieren mit Matthias Pintscher



22.30 | Encore im Interval



Musiker der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY Weiter geht’s im «Interval»: mit einem Kurzkonzert in entspannter LoungeAtmosphäre, bei einem Drink oder Snack. KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



KKL Luzern, Konzertsaal CHF 320/270/220/150/80/40 Einführung mit Susanne Stähr: 18.30 | KKL Luzern, Auditorium
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1.



2.



September Monat



September



Freitag tag



Mussorgsky Vorspiel zur Oper Chowanschtschina | Johannisnacht auf dem Kahlen Berg | Lieder und Tänze des Todes | Mussorgsky/Ravel Bilder einer Ausstellung KKL Luzern, Konzertsaal CHF 290/240/190/130/70/40 Einführung mit Susanne Stähr: 18.30 | KKL Luzern, Auditorium



Welch ein eigenwilliges Genie nahm da ein verfrühtes Ende! Nur 42 Jahre alt wurde Modest Mussorgsky. Sein Leben hatte der notorische Trinker nicht im Griff, und doch erreichte Russland erst mit ihm «die musikalische Volljährigkeit», wie es der Pianist Glenn Gould einmal ausdrückte. Mussorgsky war ein Autodidakt aus Überzeugung. Er scherte sich wenig um schulbuchmässiges Komponieren, suchte stattdessen einen spezifisch russischen Tonfall. Urwüchsig und voller Regelverstösse ist seine Musik − und sie beweist Mut zur Hässlichkeit, etwa wenn sie das orgiastische Treiben der Johannisnacht in Klänge bannt oder (in den Bildern einer Ausstellung) einen grotesken Zwerg portraitiert. Aber auch ungestüm hüpfende Küken und den belebten Marktplatz von Limoges schildert Mussorgsky derart lebensprall, dass sein Landsmann, der Sänger Fjodor Schaljapin, schwärmte: «Mussorgsky als Komponist sieht und hört alle Gerüche eines Gartens oder einer Schenke und erzählt so eindrucksvoll davon, dass auch das Publikum schliesslich die Gerüche hört und nachempfindet.» Wer könnte Mussorgskys unorthodoxe Klanggemälde fesselnder interpretieren als Valery Gergiev und sein St. Petersburger Spitzenorchester?



22.00 | Encore im Interval



Sonus Brass Ensemble Alles Blech? Schon, aber wenn das Sonus Brass Ensemble auf der «Interval»-Bühne steht, klingt der Festspielabend dennoch ungemein farbenreich aus. KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei
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11.00/15.00/17.00 | Young Familienkonzert 17.00 | Vortrag Die Verblecherbande



Das Geld ist weg, die Lage ist fatal, da hilft nur eins: ein Banküberfall! Um sich neue Hits für ihre Auftritte besorgen zu können, planen fünf Blechbläser einen Raubzug. Das Sonus Brass Ensemble ist zurück in Luzern (ab 7 Jahren)! Jay Campbell © Priska Ketterer/LUCERNE FESTIVAL



Mariinsky Orchestra | Valery Gergiev | Oksana Volkova



Christian Gottlob Neefe, der Lehrer des jungen Beethoven in Bonn, war irritiert. Er habe, berichtet er in einer Konzertkritik, einem äusserst seltsamen «Experiment» beigewohnt: einem Musikabend ausschliesslich mit Werken bereits verstorbener Komponisten. Was damals die Ausnahme darstellte, ist heute der Normalfall. Aktuelle Musik − die noch tintennassen Partituren quicklebendiger Zeitgenossen − findet viel zu selten den Weg in die Sinfoniekonzerte. Nur ein toter Komponist ist ein guter Komponist, scheint sich so mancher Veranstalter zu denken und entsprechend mutlos zu programmieren. Nicht so die LUCERNE FESTIVAL ACADEMY: In ihrem Abschlusskonzert präsentieren die jungen Musikerinnen und Musiker gleich drei Uraufführungen. Die Schwedin Lisa Streich und der Brite Matthew Kaner, beide erst Anfang dreissig, haben im Rahmen der «Roche Young Commissions» neue Orchesterwerke erarbeitet. Der Italiener Luca Francesconi wiederum hat «artiste étoile» Jay Campbell ein neues Cellokonzert in die flinken Finger komponiert. «Ohne Neugier verkümmert man», wusste schon der Academy-Gründer Pierre Boulez.



Valery Gergiev © Decca/Marco Borggreve



19.30 | Sinfoniekonzert 20



Samstag



Südpol CHF 20/10 (Erwachsene/Kinder)



17.00 | Zu Gast bei der Buvette



Open-Air-Überraschungskonzert Im Sommer wird Luzern zur Festivalmetropole. Was heisst: Die Musik spielt nicht nur im KKL, sondern in der ganzen Stadt. Samstags zum Beispiel auf dem Inseli, bei der charmanten Freiluft-Bar «Buvette». Inseli Eintritt frei



Hansruedi Kleiber: Biblische Gestalten – auf der Suche nach der Identität Wer mehr weiss, hört auch mehr: Eine Vortragsreihe in Zusammenarbeit mit der Katholischen Kirche Luzern vertieft das Festivalthema «Identität». KKL Luzern, Auditorium Eintritt frei



18.30 | Sinfoniekonzert 22



Mariinsky Orchestra | Valery Gergiev | Behzod Abduraimov | Daniil Trifonov | Sergej Redkin Prokofjew Klavierkonzerte Nr. 1–5



Der Mann am Pult ist stets derselbe, die Solisten dagegen wechseln:



14.30 | Sinfoniekonzert 21



Orchester der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY | Matthias Pintscher | Gregor Mayrhofer | Jeffrey Means | Jay Campbell Streich Segel für Orchester (Uraufführung) | Kaner Encounters für Orchester (Uraufführung) | Francesconi Ciaccona für Violoncello und Orchester (Uraufführung) | Bartók Der holzgeschnitzte Prinz Sz 60 KKL Luzern, Konzertsaal CHF 120/100/80/70/50/30



Valery Gergiev dirigiert an einem einzigen Abend alle fünf Klavierkonzerte Sergej Prokofjews – und zeichnet zugleich die Lebenskurve des Komponisten nach. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 290/240/190/130/70/40



22.00 | Identitäten 6 Dies irae



Ein inszeniertes Konzert mit Patricia Kopatchinskaja, dem Ensemble der LUCERNE FESTIVAL ALUMNI, dem JACK Quartet u. a. Weil «artiste étoile» Patricia Kopatchinskaja die Routine hasst, verbindet sie Musik, Videokunst und Bühnengeschehen zu einem neuartigen Ganzen. Und fragt: Ist die Welt noch zu retten? KKL Luzern, Luzerner Saal CHF 50
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3. 1.



4.



September Monat



September



Sonntag tag



Vasks Cantabile für Streichorchester | Elgar Cellokonzert e-Moll op. 85 | Rachmaninow Sinfonie Nr. 3 a-Moll op. 44 KKL Luzern, Konzertsaal CHF 240/200/150/100/60/30



10.00 | Themengottesdienst



Moses und Paulus auf der Suche nach sich selbst Ökumenischer Gottesdienst zum Festivalthema «Identität» mit Eva Brandin und Hansruedi Kleiber. Für die musikalische Rahmung sorgen die Matthäuskantorei und das Ensemble Corund unter Stephen Smith. Matthäuskirche



11.00 | Rezital 2 – Klavier Sir András Schiff



«Letzte Sonaten» Mozart Klaviersonate D-Dur KV 576 | Schubert Klaviersonate B-Dur D 960 | Haydn Klaviersonate Es-Dur Hob. XVI:52 | Beethoven Klaviersonate c-Moll op. 111 Man darf ihn getrost den Statthalter der Wiener Klassiker auf Erden nennen: Sir András Schiff stellt vier letzte Klaviersonaten einander gegenüber und spürt ihren Unterschieden und Gemeinsamkeiten nach. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 170/150/110/90/60/30



30



Sie sind Taktgeberinnen im doppelten Sinn: Sie geben nicht nur dem Orchester den Takt vor, sie leiten auch einen Kulturwandel in der Musikwelt ein. Eine Reihe von Dirigentinnen erobert momentan eine der letzten Männerbastionen: den Platz am Pult. Eine von ihnen ist die Litauerin Mirga GražinytėTyla, seit einem Jahr Chefdirigentin in Birmingham. Dort hatte man zwar schon immer einen guten Riecher für grosse Talente: Auch Sir Simon Rattle und Andris Nelsons starteten hier ihre Weltkarrieren. Dennoch war die Berufung der gerade einmal 30-Jährigen zur «First Lady», zur ersten Frau an der Spitze eines Toporches ters, ein echter Paukenschlag. Mirga Gražinytė-Tyla selbst hingegen bevorzugt die leisen Töne. Das zeigt schon ihr zungenbrecherischer Doppelname: Um sich einen Künstlernamen zu geben, nahm sie den Bindestrich zu Hilfe und ergänzte ihren Familiennamen kurzerhand um «Tyla», was im Litauischen so viel wie «Stille» oder «Schweigen» bedeutet. Als wollte sie sagen: «Hört genau hin!»



Pavillon Tribschenhorn Siehe 19.8.



Der Schlussapplaus dient oft als Gradmesser für die Qualität einer Aufführung – die Richterskala reicht hier von «dünn» bis «donnernd». Wenn aber Bruckners Neunte Sinfonie auf dem Programm steht, dann ist viel aufschlussreicher, wie lange nach dem letzten Ton die Stille währt. Wie lange das Publikum ausharrt, bis es anfängt zu klatschen, bis die ersten Bravi ertönen. Denn Bruckners neunte und letzte Sinfonie, die niemand Geringerem als «dem lieben Gott» gewidmet ist, endet nicht mit einem triumphalen Finale, sondern … im Pianissimo. Sie ist ein Torso, ist Bruckners «Unvollendete»: Nach dem dritten Satz, einem selig-schönen «Adagio», ist Schluss. Und nach sofortigem Applaus ist dem Hörer dann nicht zumute. Vielmehr möchte er diese ewigkeitstrunkene Musik noch etwas nachklingen lassen. Wir sind gespannt, wie lange sie nach Daniele Gattis Bruckner-Deutung andauert: die Stille nach dem Schluss.



16.00 | NZZ-Podium



17.15 | Radio Identity



18.20 | 40min



Erwachsene und Jugendliche mit Flucht- und Migrationshintergrund besuchen einen Tag lang das Festival und produzieren anschliessend eine einstündige Radiosendung, die u. a. im KKL-Foyer ausgestrahlt wird.



Heute stellen wir Ihnen verschiedene Flüchtlingsprojekte des «Identitätssommers» vor, u. a. eine musikalische Begegnung mit jungen Flüchtlingen aus der Region Luzern.



14.30 | Buchvorstellung



21.00 | Encore im Interval



Im Anschluss an sein Rezital spricht Sir András Schiff mit Martin Meyer über sein neues Buch.



Aus Pēteris Vasks wird «Vater Skepsis»: Im Nachgang zum Sinfoniekonzert nehmen sich «Soundzz.z.zzz…z»-Gewinner Christoph Hess alias Strotter Inst. und der TurntableTausendsassa Jorge Sánchez-Chiong das Cantabile des litauischen Komponisten vor.



Musik kommt aus der Stille KKL Luzern, Auditorium Eintritt frei



14.30 | Young Figurentheater



Strotter Inst.: Delokation



KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei



Die Zaubermuschel



Identität



Wovon sprechen wir, wenn wir «ich» sagen? Die Lyrikerin Nora Gomringer, «artiste étoile» Patricia Kopatchinskaja und der Sozialpsychologe Harald Welzer diskutieren mit Martin Meyer. KKL Luzern, Auditorium CHF 30
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Daniele Gatti © Mark Allan



City of Birmingham Symphony Orchestra | Mirga Gražinytė-Tyla | Gautier Capuçon



Mirga Gražinytė-Tyla © Neil Pugh



18.30 | Sinfoniekonzert 23



Montag



Radio Identity



KKL Luzern, Foyer Eintritt frei



19.30 | Sinfoniekonzert 24



Royal Concertgebouw Orchestra Amsterdam | Daniele Gatti



Rihm IN-SCHRIFT | Bruckner Sinfonie Nr. 9 d-Moll WAB 109 KKL Luzern, Konzertsaal CHF 320/270/220/150/80/40



Ankommen mit Musik



KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei
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5. 1.



6.



September Monat



September



Dienstag tag



KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei Siehe auch 6., 7. und 9.9.



Achtung, Neuheit! In den letzten vier «Interval»-Ausgaben dieses Sommers wird die Festivallounge im KKL-Foyer zur Bühne für eine Late Night Show. Gastgeber ist der deutsche Komponist, Pianist und Blogger Moritz Eggert, und er hat illustre Mitstreiter eingeladen. Gemeinsam besuchen sie zunächst das abend liche Festspielkonzert. Anschliessend sprechen sie über das, was sie gehört haben. Oder über ganz andere Dinge, über Persönliches, Ästhetisches, Politisches − wonach ihnen eben der Sinn steht. Mit dabei ist stets einer der Künstler, die eben noch auf der Bühne standen, und auch musikalische Einlagen sind selbstverständlich möglich. Lassen wir uns überraschen!



12.15 | Debut 6



Michael Buchanan | Kasia Wieczorek



Werke von Bruch, Schumann, Castérède, Ravel, Gershwin, Bernstein und Peaslee Wir sind überzeugt: Von Michael Buchanan, Gewinner beim ARD-Musikwettbewerb 2015, wird man noch viel hören. Weshalb wir den britischen Posaunisten für unsere «Debut»-Reihe ausgewählt haben, mit Originalwerken und Bearbeitungen, Raritäten und Hits wie Gershwins Summertime. Casineum CHF 30
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14.30 | Young Figurentheater



19.30 | Sinfoniekonzert 25



Royal Concertgebouw Orchestra Amsterdam | Daniele Gatti | Chen Reiss Haydn Sinfonie C-Dur Hob. I:82 L’Ours | Mahler Sinfonie Nr. 4 G-Dur



Joseph Haydn hat die Sinfonie zwar nicht erfunden, aber auf klassische Höhen geführt. Das wusste auch Gustav Mahler, der sich in seiner ironisch gebrochenen Vierten auf Haydn bezog. Und auf dessen musikalischen Humor. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 320/270/220/150/80/40 Einführung mit Malte Lohmann: 18.30 | KKL Luzern, Auditorium



Young Performance © Peter Fischli/LUCERNE FESTIVAL



Moritz’ Kleine Nachtmusik



Ein klassischer Musiker – was ist das heutzutage eigentlich? Auch diese Frage stellt sich im Luzerner «Identitätssommer». Young Performance bringt sechs junge Instrumentalisten zusammen, die gemeinsam eine klare Antwort geben: Ihr musikalischer Horizont reicht weit über die Ahnengalerie der Klassiker hinaus, und bloss die Noten nachspielen, das möchten sie auch nicht. Weshalb sie sich mit dem Choreographen Maged Mohamed zusammengetan haben, um den Konzertsaal in eine Bühne zu verwandeln und die Aufführung in eine Show. In der heutigen «40min»-Ausgabe stellen sie ihre neue Produktion NOMOZART vor, die am 10. September Premiere feiert und spielerisch Fragen rund ums Festivalthema «Identität» aufwirft: Wer sind wir, wenn wir Musik machen? Werden wir zu jemand anderem? Und was geht im Hörer vor, wenn er Klängen lauscht, die von anderen erdacht und von wieder anderen interpretiert werden?



Moritz Eggert © Jan Hildner



22.00 | Late Night Show im Interval



Mittwoch



Die Zaubermuschel



Pavillon Tribschenhorn Siehe 19.8.



17.15 | Radio Identity Radio Identity



Erwachsene und Jugendliche mit Fluchtund Migrationshintergrund besuchen einen Tag lang das Festival und produzieren anschliessend eine einstündige Radiosendung, die u. a. im KKL-Foyer ausgestrahlt wird. KKL Luzern, Foyer Eintritt frei



19.30 | Sinfoniekonzert 26



Pittsburgh Symphony Orchestra | Manfred Honeck | Anne-Sophie Mutter Dvořák Suite aus der Oper Rusalka op. 114 | Violinkonzert a-Moll op. 53 | Tschaikowsky Sinfonie Nr. 6 h-Moll op. 74 Pathétique



«Wollen Sie mir ein Violinkonzert schreiben, recht originell, kantilenenreich und für gute Geiger?», wandte sich der Verleger Fritz Simrock 1879 an Antonín Dvořák. Dvořák wollte – und schuf eines der schönsten Konzerte der Romantik.



18.20 | 40min



Starke Typen erobern die Bühne KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei



22.30 | Late Night Show im Interval Moritz’ Kleine Nachtmusik



Sprechen wir über Musik − aber natürlich auch über ganz andere Dinge. Moritz Eggert geht mit seinen Gästen erst ins Konzert, dann lädt er sie zum Late-Night-Talk. KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei Siehe auch 5., 7. und 9.9.



KKL Luzern, Konzertsaal CHF 320/270/220/150/80/40
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7. 1.



8.



September Monat



September



Donnerstag tag



Lieder und Arien von Gioachino Rossini, Wolfgang Amadé Mozart, Ruggero Leoncavallo, Jules Massenet, Giacomo Puccini und Giuseppe Verdi KKL Luzern, Konzertsaal CHF 220/190/150/110/70/30



12.15 | Debut 7



Schumann Quartett



Haydn Streichquartett C-Dur Hob. III:39 Vogelquartett | Winkelman Papa Haydn’s Parrot. Hommage à Haydn | Schumann Streichquartett F-Dur op. 41 Nr. 2 Auch wenn Musik von Robert Schumann auf dem Programm steht: Nicht nach ihm hat sich dieses junge Streichquartett benannt. Schumann ist vielmehr der Familienname der drei Brüder Erik, Ken und Mark. Mit der Bratschistin Liisa Randalu haben sie sich zum Quartett zusammengeschlossen − und sorgen landauf, landab für Begeisterung.



Bergsteiger müssen sich, je höher sie hinauswollen, an die dünne Gipfelluft gewöhnen, behutsam und allmählich. Bei Tenören ist es ähnlich. Wer Stammgast ganz oben werden möchte, rund ums hohe C, der kommt ohne Spezialtraining nicht aus. Übertriebener Ehrgeiz kann allerdings das erste Hindernis sein, meist schon im Basislager. Welch ein Glück, dass es nicht Ehrgeiz war, der Juan Diego Flórez einst antrieb, sondern die pure Lust am Singen: Der Peruaner wollte zunächst Popstar werden, komponierte eigene Songs und trat in Bars auf. Doch dann erhielt er ein Stipendium, nahm die hohen Repertoire-Gipfel ins Visier – und sorgte als umjubelter Einspringer beim Rossini-Festival in Pesaro für Furore, mit gerade einmal 23 Jahren. Seither gilt Juan Diego Flórez als der Tenorissimo unserer Zeit. Er singt in den höchsten Tönen und wird in selbigen gelobt. Kurzum: Diese Stimme müssen Sie gehört haben. In seinem Luzerner DebutRezital spannt der Mann mit den dunklen Kurzhaarlocken den Bogen von Mozart bis Puccini, Belcanto-Schmelz und vokale Hochseilartistik inklusive. Aber selbst wenn er die Börsennachrichten vortrüge, würden wir niederknien.



18.20 | 40min



Close-up: Portraitkonzert Michel van der Aa Musik multimedial: In Transit interagiert der Pianist mit einem Videofilm, im Ensemblestück Masks werden die Instrumentalklänge elektronisch verfremdet. Studierende der Hochschule Luzern – Musik stellen Werke des diesjährigen «composer-in-residence» vor. KKL Luzern, Luzerner Saal Eintritt frei



Lukaskirche CHF 30
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22.30 | Late Night Show im Interval Moritz’ Kleine Nachtmusik



Moritz Eggert trifft den Klangkünstler Christoph Hess alias Strotter Inst. und «artiste étoile» Patricia Kopatchinskaja. Dass es nicht bloss bei Worten bleibt, sondern auch eine Performance geben wird, versteht sich da von selbst. KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei Siehe auch 5., 6. und 9.9.



György Ligeti © Schott Music/Peter Andersen | Herbert Fritsch © Sabrina Zwach



Juan Diego Flórez | Vincenzo Scalera



Tiefsinn, Leichtsinn, Unsinn: Im Grand Macabre, György Ligetis einziger Oper, geben sie sich ein unwiderstehliches Stelldichein. Nekrotzar, der titelgebende «grosse Makabre», erhebt sich aus seinem Grab, zieht sensenschwingend durch die Lande und verkündet den nahen Weltuntergang. Doch der misslingt, weil Nekrotzar zum entscheidenden Zeitpunkt stockbesoffen ist und der Katastrophen-Komet haarscharf an der Erde vorbeirauscht. Wobei: Wirklich beeindruckt zeigen sich die Bewohner des verlotterten Breughellands ohnehin nicht von der apokalyptischen Prophezeiung. Der infantile Fürst Go-Go frönt weiterhin der Fresslust, seine korrupten Minister ergehen sich in Intrigen und erhöhen fleissig die Steuern. Die weinselige Heiterkeit des daueralkoholisierten Piet vom Fass ist unerschütterlich. Und das junge Liebespaar, das es sich in Nekrotzars leerstehendem Grab gemütlich gemacht hat, ist ganz mit sich selbst beschäftigt. Es ist ordentlich was los in dieser grotesken Farce, die das absurde Theater mit dem mittelalterlichen Totentanz verbindet. Das gilt auch für die Musik: Ligeti lässt Autohupen hupen und Türklingeln klingeln. Er zitiert und persifliert die Operntradition und jongliert virtuos mit den musikalischen Formen.



Juan Diego Flórez © Kristin Hoebermann



19.30 | Rezital 3 – Lied



Freitag



19.30 | Oper



Luzerner Sinfonieorchester | Chor und Solisten des Luzerner Theaters | Clemens Heil | Herbert Fritsch | Bettina Helmi Ligeti Le Grand Macabre (revidierte Version von 1996) Premiere



Luzerner Theater Karten ausschliesslich über das Luzerner Theater (Billettkasse Luzerner Theater ab dem 21.8.: +41 (0)41 228 14 14) Weitere Aufführungen am 10., 17., 20., 22. und 24. September sowie am 7. und 15. Oktober



19.30 | Sinfoniekonzert 27



Royal Philharmonic Orchestra | Charles Dutoit | Martha Argerich Enescu Rumänische Rhapsodie A-Dur op. 11 Nr. 1 | Beethoven Klavierkonzert Nr. 1 C-Dur op. 15 | Debussy La Mer | Ravel Boléro



Charles Dutoit ist ein passionierter Globetrotter, 196 Länder hat er bereits bereist. Doch seine besondere Liebe gilt nach wie vor der französischen Musik. Zum Beispiel Maurice Ravels Boléro, der sich über einem unerbittlichen Trommelrhythmus zum wohl grossartigsten Orchester-Crescendo aller Zeiten entwickelt. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 320/270/220/150/80/40 Einführung mit Isabelle Bischof: 18.30 | KKL Luzern, Auditorium
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9. 1.



10.



September Monat



September



Samstag tag



symphony.land – ways of leaving Kirchensaal MaiHof CHF 30 Vorgespräch mit Till Velten und Gästen zum Thema «Mut, Entwicklung, Krise»: 15.00 | MaiHof, Kleiner Saal (Eintritt nur mit Konzertkarte)



11.00/15.00 | Young Sitzkissenkonzert Das kleine Irgendwas



Hier können es sich unsere kleinsten Hörer auf Sitzkissen bequem machen – und einer ganz Grossen lauschen. Die Geigerin Patricia Kopatchinskaja, «artiste étoile» dieses Sommers, spielt für sie kurze Stücke vom Frühbarock bis zur Gegenwart (ab 4 Jahren). KKL Luzern, Terrassensaal CHF 20/10 (Erwachsene/Kinder)



14.30 | Young Figurentheater Die Zaubermuschel



Ein Sufi-Tänzer aus Afghanistan, der sich im Tanz eine neue Heimat schafft. Ein syrischer Oud-Virtuose, dessen Instrument alle Geheimnisse seiner Flucht kennt. Ein verlorener Sänger aus Finnland, der in der Musik Henry Purcells ein neues Leben sucht. In symphony.land – ways of leaving finden Menschen aus unterschiedlichsten Kulturkreisen auf der Bühne zusammen und gehen das Wagnis ein, sich mit ihren Stärken und Verletzungen, mit ihrem Scheitern und ihren Hoffnungen zu exponieren – musikalisch, aber auch indem sie ihre persönliche Geschichte erzählen, von ihren ganz verschiedenen Lebenswegen berichten. Das Thema Flucht − Flucht vor Krieg und Terror, Flucht aber auch nach innen – spielt dabei eine zentrale Rolle, ebenso der Aufbau einer neuen Heimat: durch Sprache, Begegnung, Musik. Als Ausgangspunkt für sein Projekt hat der Künstler Till Velten einen Klassiker der abendländischen Musikgeschichte gewählt: Beethovens Vierte Sinfonie. Kann sie zur vorübergehenden Heimat werden? Kann sie Veränderungen bewirken, lässt sie selbst Veränderungen zu?



18.30 | Sinfoniekonzert 28



21.15 | Late Night Show im Interval



Brahms Haydn-Variationen op. 56a | Mozart Klavierkonzert Es-Dur KV 449 | Beethoven Sinfonie Nr. 7 A-Dur op. 92



Sprechen wir über Musik − aber natürlich auch über ganz andere Dinge. Moritz Eggert geht mit seinen Gästen erst ins Konzert, dann lädt er sie zum Late-Night-Talk.



Wiener Philharmoniker | Michael Tilson Thomas | Emanuel Ax



Doppeltes Jubiläum: Nicht nur ihren 175. Geburtstag, sondern auch ihr 60. Luzerner Bühnenjubiläum feiern die Wiener Philharmoniker in diesem Jahr – mit drei Komponisten, die alle Wahl-Wiener waren, und mit zwei amerikanischen Gästen. KKL Luzern, Konzertsaal CHF 320/270/220/150/80/40



Pavillon Tribschenhorn Siehe 19.8. 36
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Es gibt Komponisten, die meiden die grosse Geste. Gustav Mahler gehört definitiv nicht zu ihnen. Im Finale seiner Sechsten Sinfonie kommt ein Ungetüm zum Einsatz, das man eher im Heimwerkermarkt als auf dem Konzertpodium vermuten würde: ein überdimensionierter hölzerner Hammer. Dreimal saust er krachend herab (den dritten Hammerschlag hat Mahler später allerdings gestrichen), und wo er niedergeht, da wächst kein Ton mehr. Dass Mahlers 80-minütiges Riesenwerk, diese Sinfonie mit Überlänge, nicht gut enden kann, das werden aufmerksame Hörer indes schon in den ersten Takten ahnen. Geradezu gewalttätig kommt der eröffnende Marschrhythmus daher: Mahlers Sechste marschiert von Beginn weg in die Katastrophe. Hellhörig für das Krisenpotential der Jahrhundertwende war auch Claude Debussy, dessen Oper Pelléas et Mélisande eine unheilvolle Ménage-à-trois beschreibt. Mit zwei Weltuntergangsmusiken aus Paris und Wien, den melting points des Fin de Siècle, beschliessen Daniel Harding und die Wiener Philharmoniker das SommerFestival 2017.



Moritz’ Kleine Nachtmusik



KKL Luzern Foyer, Interval Eintritt frei Siehe auch 5., 6. und 7.9.



Daniel Harding © Priska Ketterer/LUCERNE FESTIVAL



Flüchtlingsorchester Wien | Leonid Belaieff | Till Velten



© Mathieu Sylvestre



16.00 | Identitäten 7



Sonntag



11.00/15.00 | Young Performance



14.30 | Young Figurentheater



Mit Musik von Béla Bartók, Frédéric Chopin, Edward Elgar u. a.



Pavillon Tribschenhorn Siehe 19.8.



NOMOZART



17.00 | Sinfoniekonzert 29



Wiener Philharmoniker | Daniel Harding



Debussy Suite aus Pelléas et Mélisande (zusammengestellt von Erich Leinsdorf) | Mahler Sinfonie Nr. 6 a-Moll KKL Luzern, Konzertsaal CHF 320/270/220/150/80/40



Die Zaubermuschel



Zum vierten Mal erfindet Young Performance, das Kreativlabor von LUCERNE FESTIVAL YOUNG, das Konzert neu: Musik wird hier Aktion. Und es muss ja nicht immer Mozart sein … KKL Luzern, Luzerner Saal CHF 20/10 (Erwachsene/Kinder)
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Währt ein Leben lang – die Dauermitgliedschaft Mit einer Dauermitgliedschaft entscheiden Sie sich dazu, jederzeit für den Ernstfall vorbereitet zu sein. Anmelden unter: paraplegie.ch
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Anreise



An- und Abreise mit dem Zug: der 50%-Rabatt im SBB-Netz Gegen Vorweisen Ihrer Konzertkarte erhalten Sie an jedem Schweizer Bahnschalter 50% Ermässigung auf eine Hin- und Rückfahrt nach Luzern in der 1. oder 2. Klasse (die Konzertkarte ist im Zug bei einer Kon trolle vorzuweisen). Mit dem Halbtax kostet die Fahrt sogar lediglich 25% des Volltarifs. Das Spezial-Billett muss vor Reiseantritt an einem Schweizer Bahnschalter, beim Rail Service unter 0900 300 300 (CHF 1.19/Min. vom Schweizer Festnetz) oder online im SBB Ticketshop (www.sbb.ch/lucernefestival.ch) bezogen werden. Anreise mit dem Auto Aufgrund der Verkehrs- und Parkplatzsituation empfiehlt sich während der Festivalzeiten die Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel. Besuchern, die mit dem Auto anreisen, raten wir, die Parkleitsysteme zu beachten und für den Transfer von den Parkhäusern zum KKL Luzern den Bus zu benutzen. Park & Ride An diversen Bahnhöfen ausserhalb der Stadt Luzern besteht ein Park & Ride-Angebot für die Anreise per Bahn nach Luzern. Besonders geeignet sind folgende Bahnhöfe: Sursee, Rotkreuz, Zug, Wolhusen, Arth-Goldau und Sarnen.
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Touristeninformation Tourist Information Luzern Bahnhofstrasse 3 | CH–6002 Luzern t +41 (0)41 227 17 17 Unterkunft Luzern Tourismus hilft bei der Suche nach einer Unterkunft. Zentrale Reservierung: t +41 (0)41 227 17 27 | [email protected]
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Freie Fahrt im Tarifverbund Passepartout In Luzern gilt die Konzertkarte am Veranstaltungstag auch für die Hin- und Rückfahrt zum und vom Spielort innerhalb der Passepartout-Zone 10 (2. Klasse). Gültig ab 3 Stunden vor Beginn und bis 3 Stunden nach Veranstaltungsende.



Türöffnung bei den Veranstaltungen Die Türöffnung bei Veranstaltungen im Konzertsaal des KKL Luzern erfolgt 30 Minuten vor Konzertbeginn. Bei Veranstaltungen im Luzerner Saal des KKL oder an den Aussenspielstätten findet die Türöffnung ggf. erst kurz vor Vorstellungsbeginn statt. Mit Rücksicht auf die Musiker und das Publikum werden verspätete Besucher erst während der Pause oder nach Anweisungen des Saalpersonals eingelassen. Bei einzelnen Konzerten ist es möglich, dass es keinen Späteinlass und keine Pause gibt. Wird ein Konzert durch Zuspätkommen verpasst, können Karten nicht erstattet werden.



↓↓



ns



el Ins



↓



de



I



lin



enade



ei



S e e p ro m



6



Dr



See



n s t r.



C



Anreise mit Bus und Bahn: Ihre Konzertkarte gilt als Fahrschein!



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch
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WWW.RENAISSANCE-LUCERNE.CH



WWW.THE-HOTEL.CH



60InsDayByDay_RenaissanceTheHotel_210x94.indd 1



Kartenverkauf



31.05.17 16:37



Online-Kartenverkauf 



www.lucernefestival.ch



Telefonischer Kartenverkauf 



+41 (0)41 226 44 80 Montag bis Freitag von 10.00 bis 17.00 Uhr während des Festivals täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr



Schriftlicher Kartenverkauf 



[email protected] Hirschmattstrasse 13 | Postfach | CH–6002 Luzern



LUCERNE FESTIVAL-Ticketschalter Haupteingang KKL Luzern (Seeseite) 



während des Festivals täglich von 10.00 Uhr bis Konzertbeginn



Karten



Konzertkasse Sollten Sie sich spontan zum Konzertbesuch entschliessen, können sie Ihre Karten ab 1 Stunde vor Beginn des Konzerts direkt am jeweiligen Veranstaltungsort kaufen. Abholung bestellter Konzertkarten Bereits bezahlte Karten sind ab einer Stunde vor Vorstellungsbeginn am Veranstaltungsort hinterlegt. Weitere Vorverkaufsstellen in Luzern Musik Hug Luzern | Luzernerstrasse 45 | CH–6030 Ebikon Dienstag bis Freitag von 10.00 bis 18.30 Uhr sowie Samstag von 9.00 bis 16.00 Uhr KKL Kartenverkauf (Eingang Bahnhof ) | Europaplatz 1 | CH–6002 Luzern Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.30 Uhr sowie Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr (Festivalzeiten ausgenommen) Karten direkt am Schalter erhalten Sie auch bei unseren Vorverkaufsstellen in Basel, Bern, Sursee, Solothurn und Zürich. Weitere Informationen unter www.lucernefestival.ch/de/service/ihr-weg-zum-ticket Ermässigungen Studenten, Schüler und KulturLegi-Inhaber Studenten, Schüler, Berufsschüler und Mitglieder JTC bis inkl. 30 Jahren sowie KulturLegiInhaber erhalten bei Vorweisen eines gültigen Ausweises ab einer Stunde vor Konzertbeginn für nicht ausverkaufte Veranstaltungen Karten zu CHF 20. Nachträglich können keine Vergünstigungen gewährt werden. Der Ausweis ist auch bei allfälligen Kontrollen an den Türen des jeweiligen Veranstaltungsorts vorzuweisen. Spezielle Studentenangebote sind unter www.lucernefestival.ch ausgewiesen. Aktion «Mit dem Nachwuchs ins Konzert» Was gibt es Schöneres, als den Nachwuchs in die Geheimnisse der klassischen Musik einzuführen? Beim Kauf einer Eintrittskarte für ausgewählte Veranstaltungen erhalten Erwachsene eine gleichwertige Freikarte für ihre jugendliche Begleitung (bis 17 Jahre) dazu. Die Konzertauswahl finden Sie auf www.lucernefestival.ch. Rollstuhlplätze Im Konzertsaal des KKL Luzern stehen sechs Rollstuhlplätze zu Spezialkonditionen zur Verfügung. Leider können wir nicht gewährleisten, dass einer Begleitperson in der gleichen Preiskategorie bzw. in der Nähe ein Platz zugewiesen wird. Rollstuhlplätze sind auch an den Aussenspielorten verfügbar. Allgemeine Geschäftsbedingungen Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie auf www.lucernefestival.ch



Qualität ist, wenn der Kunde zurückkommt und nicht das Produkt. Wir verbessern uns ständig und haben die Prozesse auf die optimale Leistungserbringung ausgerichtet. Gerne empfangen wir Sie in unserem Betrieb und tauschen uns im persönlichen Gespräch mit Ihnen aus. www.engelbergerdruck.ch



xy



UNSERE AUFMERK SAMKEIT



Informationen LUCERNE FESTIVAL Hirschmattstrasse 13 | Postfach | CH–6002 Luzern t +41 (0)41 226 44 00 | f +41 (0)41 226 44 60 [email protected] | www.lucernefestival.ch



Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch
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Partner



Hauptsponsoren



Themensponsor



Konzertsponsoren Bucherer AG | Clariant | Dr. Christoph M. Müller und Sibylla M. Müller | Franke | KPMG AG | Ringier AG Co-Sponsoren Andermatt Swiss Alps AG | A. und K. Goer | B. Braun Medical AG | Die Mobiliar | Schindler Aufzüge AG | Swiss Life | Swiss Re Stiftungen Arthur Waser Stiftung | Bernard van Leer Stiftung Luzern | Cleven-Stiftung | Egon Zehnder | Ernst Göhner Stiftung | Fondation Suisa | Fritz-Gerber-Stiftung | Hilti Foundation, FL-Schaan | Josef Müller Stiftung Muri | Kühne-Stiftung | Kunststiftung NRW | Landis & Gyr Stiftung | Max Kohler Stiftung | Pro Helvetia, Schweizer Kulturstiftung | RHL Foundation | Stiftung Melinda Esterházy de Galantha Zürich | Strebi Stiftung Luzern



Subventionsgeber Kanton Luzern | Stadt Luzern



Freunde LUCERNE FESTIVAL LUCERNE FESTIVAL dankt all seinen Freunden für ihre langjährige und treue Unterstützung. Ein ganz besonderer Dank gebührt unseren Mäzenen: Thomas Abegg | Nachlass Ernest I. Ascher | Dr. Dr. Prof. H. Batliner | Albert Behler | Jörg G. Bucherer | Coralma Stiftung, Meggen | Oswald J. Grübel | Happel Foundation, Luzern | Josef Müller Stiftung, Muri | Dr. Christoph M. Müller und Sibylla M. Müller | Michael Pieper | Marlene Porsche | Dr. Max J. und Charlotte Scheidegger-Vonlanthen | Thomas Schmidheiny | Carla Schwöbel-Braun



DOPPELTER GENUSS MIT GARANTIE verpassen Sie keine Ausgabe mehr. OHNE PORTO landet die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. GRATIS erhalten Sie 30 g Oona Caviar, den echten Schweizer Alpen Kaviar aus dem Tropenhaus Frutigen. (im Wert von CHF 75.–) PROFITIEREN Sie zudem von 15 Prozent Preisreduktion auf unsere marmite academies.



Unterstützende Unternehmen AMAG Audi Center Luzern, Car Partner | KKL Luzern, Veranstaltungspartner | Luzern Tourismus | MetaDesignAG, Partner in Communication | Palace Luzern | Radio SRF 2 Kultur, Medienpartner | SBB, Official Rail Carrier | Swiss International Air Lines, Official Airline | Tarifverbund Passepartout, öV Mobilitätspartner | Top Events of Switzerland | VAN – Webmagazin für klassische Musik, Medienpartner



Bestellen Sie noch heute Ihr Jahresabonnement (6 Ausgaben) für nur CHF 79.– [email protected]



Impressum Herausgeber Stiftung LUCERNE FESTIVAL



Gestaltung und Realisation Isabelle Gargiulo



Intendant Michael Haefliger



Inserate Bettina Jaggi



Redaktion Malte Lohmann, Susanne Stähr



Druck Engelberger Druck AG, Stans



Texte Malte Lohmann, Christoph Vratz



Publiziert im Juni 2017. Programmänderungen vorbehalten.
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Kunst hat viele Gesichter.



Bei Roche sind wir begeistert von Wissenschaft und Kunst. Sie beflügeln unsere Inspiration und fördern Neues für eine bessere Welt.
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Empfehlen Sie Dokumente












Columbus Day olumbus Day olumbus Day lumbus 

DE. DESCUENTO‡. ¡NUESTRO ALMACÉN NUEVO! - BURBANK, IL. ¡GRAN APERTURA DE AHORA QUE SE ENCIENDE! 7780 South Cicero Ave, B










 








DAY 1 DAY 2 DAY 3 

29 jun. 2018 - W -52 kg. M -60 kg. W -57 kg. W -48 kg. M -66 kg AB. M -66 kg CD. DAY 2. MAT I. MAT II. M -90 kg. M -73 k










 








Day by Day 

... Belcanto-Schmelz und vokale Hochseilartistik inklusive. Aber selbst wenn er die Börsennachrichten vortrüge, würden wir niederknien. 19.30 | Rezital 3 – Lied.










 








Mother's Day & Father's Day Sale 

Circle the items. Put order form and money in an envelope with your child's name and class. Women's Bath & Lotion Se










 








WESTERN DAY 

02.07.2016 - Oldenburg West. Diepholz. Nienburg. Nienburg. Hannover. Leer. Cuxhaven. Wilhelmshaven. Stade. Hamburg. MEGA STORE. Achim â�„ Bremen.










 








THE DAY 

6 kleine Flaschen Limo. 6 Flaschen alkoholfreies Bier. 1 Kiste lokales Bier. 1 Flasche guter WeiÃŸwein. Kontakt: Simon StÃ¼cker (Booker) mobil: +49 175 29 151 ...










 








WESTERN DAY 

Gardelegen. Brome. Helmstedt. KÃ¶nigslutter. SALZGITTER. WOLFSBURG. BRAUNSCHWEIG. HANNOVER. Bad Harzburg. Halberstadt. Oschersleben. A7. A2.










 








DAY LABORER 

cion y drywall. Fidel Gonzalez. (213) 248-0486 ... Jose Luis Ramos. (213) 909-2818. Empacadoras ... Jose V. Gonzalez (32










 








Picture Day 

5 sept. 2016 - 1807 Matt Mendoza. Field #10. 1802 Joey Garcia. 1808 Giovanni Barajas. Field #11. 1806 Marcus Loya. 1803










 








EVENT DAY 

Les Mills SPRINT. Studio 3. 12:00 - 12:45 UHR. Body Jam. Studio 1. 12:00 - 12:50 UHR. Indoor Cycling. Studio 3. 12:00 - 13:00 UHR. Aqua Spezial. Pool.










 








Day Trip 

cuidadosamente por su maestro, absuelvo a Bishop Unified School District de toda responsabilidad que pueda ocurrir e ...










 








memorial day 

††Ashley HomeStore no requiere un depósito, sin embargo, el impuesto sobre la venta y los cargos por entrega se tienen q










 








election day 

5 nov. 2019 - AL Building 300-GSS Assisted Living (AL Edificio ... Fine Arts Lobby (Ã�rea de Espera de Bellas Artes) 801










 








election day 

6 nov. 2018 - Note: Election Day Polling Places are subject to change at any time. Click on an address for directions vi










 








election day 

Dr. Green Elementary School. Multi-Purpose Building (Edificio de. Multiusos) .... Gary del Palacio Recreation Center. Mu










 








automation day 

â€žHerausragende Industrial Computing Plattformen zum Anfassenâ€œ. 12.Juli 2016 âˆ™ 12.00 Uhr - 16.15 Uhr âˆ™ Technologie Campus âˆ™ Kontron AG âˆ™ Lise-Meitner-StraÃŸe 3-5 âˆ™ 86156 Augsburg. 12.00 Uhr - 12.30 Uhr. 12.30 Uhr - 12.45 Uhr. Kontron, de










 








election day 

hace 5 días - For more election information visit epcountyvotes.com or call (915) 546-2154. ... Community Connections Ce










 








Ladies Day 

Saarlouis. Kreuz. SaarbrÃ¼cken. Dreieck. Nonnweiler. Dreieck. Moseltal. Dreieck. SaarbrÃ¼cken. Kreuz. Neunkirchen. Ausfahrt. Neunkirchen-. Oberstadt. Kreuz.










 








Ladies Day 

fÃ¼r ein Glas Prosecco zur BegrÃ¼ÃŸung. * Gilt nur am 29. Juli 2017 im MEGA STORE Egestorf â�„ Nordheide. Wird nicht zum Viel-KÃ¤ufer Rabatt hinzuaddiert.










 








WESTERN DAY 

08.07.2017 - *Nur gÃ¼ltig am 8. Juli 2017 in allen KrÃ¤mer MEGA STORES. Der Rabatt wird nicht zum Viel-KÃ¤ufer Rabatt hinzuaddiert. Kein Versand.










 








WESTERN DAY 

02.07.2016 - Luuk ist bekannt fÃ¼r seine Arbeit mit Problempferden. Er lernte beim weltberÃ¼hmten Pferdetrainer Monty. Roberts in Kalifornien.










 








WESTERN DAY 

02.07.2016 - STARS & STRIPES. Westernhut. Dallas Black. 639.20. 799.â€“. STONEDEEK Westernsattel. Platinum Line Performance. 20 %. *. RABATT AUF ...










 








TRAINing-Day 

27.10.2017 - Fokus-Thema Anbindung Deutsche-Bahn. Â» railtour Dynamic ist um eine Bahnanbindung reicher. Sparpreise der Deutschen Bahn jetzt ...










 








election day 

15 jun. 2019 - Franklin 9th Grade Center ... Franklin High School ... THE EL PASO COUNTY COURTHOUSE WILL BE OPEN FOR A.D
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